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hussiten über uns !
X Prag , 8 . Dez. Fünfzig Tage sind ein wenig viel für einen

bösen Traum . Acht Wochen lang gellen uns nun die Schreckenschöre der
entfesselten Straßen in die Ohren , acht Wochen lang hat der Alpdruck
einer qualvollen Verlassenheit nnd Vogelfreiheit über uns gelastet. Die
Frist würde genügen» auch stärkere Energien zu brechen und härtere
Widerstandskräfte zu bannen , als sie das in jahrzehntelangen Ber -
ztoeiflungskämpfen zermürbt« Prager Deutschtum freizmnachen imstande
ist. Es ist mitunter eine große Sache um das Ringen ebenbürtiger
Nationen, wenn Weltprobleme «ruf dem Spiele stehen und um die Evo¬
lution auf wirtschaftlichem oder kulturellem Boden die Entscheidungs¬
schlacht geschlagen wird . Da weitet sich die Enge eines schlafftn Zeit¬
alters , da brechen ungeahnte Kraftquellen aus der Tiefe der Derborgen-
heit und der Weltgeschichte erschließen sich Aspekte, die von der Morgen¬
röte eines neuen Tags iwerstvahlt werden.

Bon allen diesen Hochgefühlen eines ehrlicher und ehrenvollen
Völkerzweikampfs weiß der Prager Deutsch « nichts, der hin- und her-
gestoßen zwischen derWut eines rasenden Haufens und der Apathie einer
dekadenten Staatsgewalt schütz- und rechtlos für seine letzten Daseins¬
rechte streitet. Der panische Schrecken, , der in diesen Tagen die Stadt
am Fuße des Hrcrdschin mit allen UngeheuerliöPeiten einer permanonien
Anarchie erfüllt hat , wird nur zmn gänzlich Ahnungslosen als Episode
in der großen Auseinandersetzung erscheinen , die seit dom Anbruch der
Werfassungsära zwischen den deutschen und slawischen Völkern Oester-
reichs schwebt. Wer auch nur halbwegs bewandert in der leidensrcichcn
Passionsgeschichte der in diese Stadt des Haffes versprengten deutschen
Stamm esminderheit ist, weiß mur zu gut , daß es sich hier um etwas
ganz anderes handelt als um das kriegsgerechte Waffenkreuzen antago -
paler Völkerindividualitäten .

Mcht um Sieg oder Niederlage , nein — um Sei « oder Nichtsein
wird in Prag gerungen. Darum , ob es. einem hundertfacher Uebermacht
wehrlos ausgelieferten Häuflein Preisgegebener noch einmal gelingen
wird, sich' vor dem Untergcrng zu retten , oder ob diese heldenmütige
Kämpferschar endgültig zwischen den Mühlsteinen der nationalen Ver¬
gewaltigung zerrieben iverden soll.

Von allen Fundamenten , auf die sich das komplizierte Gebäude eines
Staates stützt, ist wohl das stärkste und heiligste der Satz : wer Frieden
hält und di« Gesetze achtet, hat Anspruch auf die volle Schirmung seiner
bürgerlichen Rechte durch den Staat . Die empörenden Szenen , deren
Schauplatz die Hauptstadt Böhmens während der letzten Wochen war ,
sind eine blutige, höhnische Verfratzung dieses ersten aller staaterhalten¬
den Axiome . Ein Ausnahmezustand schlimmster Art ist Wer die in Prag
angrsiedelten vierzigtanfend Angehörigen jenes Volkes verhängt worden,
das Oesterreich gegründet, in schweren Verfallszeiten zusammengehalten
und durch den Rang sei,«er wirtschaftlichen und kulturellen Leistungen
hochgebracht hat .

Mit der Hetze auf den farbentragenben deutschen Studenten fing
die Sache an . Ein altes , trauriges Kapitel in der Lftde««stzeschichte des
deutschen Prag , und eines in lmenblidjen Fortsetzungen dazu . Nur daß
niemals zuvor der Farbenkoller eines verhetzten, fanatisierton Pöbels
jo zügellos wie diesmal an dem letzten sichtbaren Wahrzeichen einer
blühenden Stätte deutscher Wissenschaft in Prag sein Mütchen kühlen
durfte.

Man muß diese wackeren deutschen Fungens gesehen haben , wie sie
einzeln oder in kleinen Gruppen , eingekeilt von einer nach Tauseichen
zählenden Menge brüllender und stöckeschwingender Exaltados , mit zu -
sannnengebifferieu Zähnen nnd unbewehrten Händen ihres Weges
Fingen , und ohne mit der Wimper zu zucken sich anspucken , steinigen, zu

I m A e b c I.
Eine seltsame Geschichte von R . H. Davi8 ,

(1. Fortsetzung .) « a-hd-uck vnd»««,.)

Lebten wir noch im achtzehnten Jahrhundert , fuhr der
Mann mit der schwarzen Perle fort , so würde ich Sir Andrew
heute abend, wenn er den Klub verläßt , binden^ knebeln uno
in eine Sänfte werfen lassen. Die Wache würde ein Auge zu¬
drücken, die Vorübergehenden das Hasenpanier ergreifen , und
meine gedungenen Schergen brauchten ihn nur bis zum Morgen
an einem abgelegenen Ort in Sicherheit zu bringen . Mir würde
das nichts schaden, sondern nur meinen Ruf als kühner Abeu-
teurer erhöhen ; höchstens brächte 'der „Tottler " vielleicht einen
Artikel mit der Ueberfchrift: „ Der Bäronet und das Budget ' ,
in dem Sternchen statt der Namen stünden.

Aber zu welchem Zweck ? fragte das jüngste Mitglied . Und
warum in aller Welt gerade Sir Andrew ? Weshalb wählen Sie
feine Person für Ihr Menteuer ? . .

Der Herr mst der schwarzen Perle zuckte die Achseln.
Ich möchte verhindern , daß er heute abend im Parlament

das Wort ergreift . Es handelt sich nämlich um die Marine¬
vorlage . fuhr er mit düsterem Mick fort , und Sir Andrew will
für den Antrag der Regierung sprechen . Kommt es dazu, dann
bringt er auch die Vorlage durch, so groß ist fein Einfluß und jo
zahlreich sein Anhang . Wenn nun der Wagemut unserer Vor¬
fahren noch in mir lebte, so würde ich mir aus der Apotheke
Chloroform holen, ihn dort auf dem Stuhl betäuben, den Be¬
wußtlosen dann in deine Droschke schaffen und ihn bis zum Ta¬
gesgrauen gefangen halten . Täte ich das , so ersparte ich den
britischen Steuerzahlern die Kosten von fünf neuen Kriegs¬
schiffen , das heißt , viele taufend Pfund Sterling .

Ter Sprecher wandte sich abermals um und betrachtete den
Baronet mit lebhaftem Interesse , während der dritte Herr, ein

Boden schlagen und mit Füßen treten ließen. Kein Wort de» Lobes ist
zu hoch gegriffen für die Selbstbeherrschungund Disziplin dieser helden¬
hafte« Avantgarde, die , sonst gewohnt, «ms die leiseste Antastung ihrer
Ehre mit dem gezückten Schläger zu reagieren , hier im Bewußtsein ihrer
völkischen Mission das Aergstr widerstandslos über sich ergehen ließ , um
der schmählichen Verteumdungskunst des Gegner» nirgends auch nur die
geringste Handhabe zu bieten, durch die ihre Sache ins Unrecht gesetzt
werden könnte .

Auf der Stelle , in der nach wochenlanger Duldung zum erstenmal
ein Mitläufer - der verhetzten Masse unter dem Säbelhieb eines Schutz¬
mannes znsammenbrach , hat di« widerliche Theatralik der tschechischen
Cdanvinisten ein Grabmal errichtet, nnd Frcmenhände haben Blumen
«ms den Platz gestreut, wo sein Mut das Pflaster rötete . Die Orte , an
denen daS Blut «vehrloser deutscher Studenten floß, sind Legion. Kein
Denkmal wird sie der Nachwelt weisen, kein rosiger Finger sie mit
Blumen schmücken . Aber ihr Mutopfer soll auch oh««e steinernes Me¬
mento nicht vergeffeu werde«« ; denn ihrren wird die Dankbarkeit und Liebe
derer, für die sie ihre Brust dem Feinde boten, Kränze flechten .

Bei dem friedliche » Jubelfest eines akademischen BildimgSfestes
war eS, wo die Orgien der wuttrunkenen Menge ihren Höhepunkt er¬
reichten und ihre feigen Uebcrfälle sich auch auf die Kommilitonen von
den reichsdeutschen Hochschulen ausdehnten , di« , dem Rufe der Gast¬
freundschaft folgend , nach Prag geeilt waren , den von aller Welt Ver¬
lassenen den Trost und die Gewißheit zu bringe ««, daß auch jenseits
der schwarz-gelben Pfähle deutsche Herzen für sie schlagen u««L deutsche
Tr «» sich durch geographische Begriffe nicht bezirken läßt . Die Krön-
zengenschaft , die sie urit Leib und Leben ihre«« verfolgten Prager Kom¬
militonen und damit zugleich dem gesamten Deutschtum Prags geleistet
haben , ist der wertvollste , st« vielleicht der einzige Gewinn , den wir in
diesen schiveren Tagen überhaupt zu verzeichnen haben. Traf uns doch
stets schmerzlicher und tränkender als manches andere bas kühle Richt-
verstehe«, daS man im Reiche draußen unserer dornenvollen Mission
errtgegenbrachte . Es waren bitte« , herbe Gefühle, die «ms durchzuck¬
ten, wenn »vir die Deutsche« des Reiches nach altem romantischem

.Brauch ihre Sympathien an fremde Nationen , an Bure «, Russen und
Polen verschwenden sahen , währen- di« zertretenen Stammesbrüder in
Prag vergebens ««ach einen« wohltuenden Worte des Begreifens , nach
einer wirksan «en Tat der Hilfe lechzten .

. Wem« das jetzt wirklich ca«ders werden, wenn diese Tage des
Schreckens tatsächlich ein unzerreißbares Band zwischen dem Deutsch¬
tum diesseits und jenseits von Bodenbach geknüpft haben sollten, dann
danken wir diesen so innig ersehnte !« Wandel vor allem den tapferen
Brüdern von Deutschlands hohen Schule», die trotz aller Schreckensbot¬
schaften ' und diplomatischen Abmahnungen den Weg in die Höhle des
böhmischen Löwen gewagt haben , um sich durch eigenen Augenschein von
der UnhaWarkeit der hiesigen Zustände zn «iberzeugen und , zurückge -
kehrt . daheim Kunde zu geben bau dem, was sie schaudernd miterblickt
und »«iigelitten habe««.

Und dennoch »vor es nur ei«, Anfang, was sich vor den Augen der
reichsdeutschen Gäste abspielte , die in« offen««« Wagen vom Mob über¬
fallen mrd mit wuchtigen Stockhieben bewiMormnt wurden . Die »oüste
Studentenhetze tvar nur das verabredete Signal zum allgemeinen An¬
griffskrieg auf alles, was - druffcher Herkunft oder Gesinnung verdächtig
war . Nach, den Studenten käme,« die Firmenschilder daran , nach den
Firmenschildern die Fensterscheiben . Die Straßen wurden nach deutsch -
sprecher«den Passanten förnrlich durchsucht , deutsche Frauen und Mäd¬
chen mit beispielloser Roheit angehalten und molestiert, deutsche Kin¬
der a«rf den« Wege zr«r Schul« von dem würdigen Nachwuchs der Nation
nach dem Vo «bilde der Erwachsenen als Treibwilü durch die Straßen
gehetzt. Sogar >die Wagen der elektrischen Straßenbahn wurden einer
peinlichen Quarantäne auf „ Bursaken" unterzogen und jeder halbwegs
Verdächtige schonungslos auf die Straße befördert, mochte er auch in
Wahrheit ein harniloser Kaufmann aus Berlin oder gar der Konsul des
mächtigen britischen Weltreiches sein .

Und all diese Schandtaten «md Brutalitäten durften die „ unteren
Zehr«tauser«d" Prags toochenlang als ihr unantastbares Privilegium be¬
treiben , »vährend die berufenen Hüter der Ordnung sich fast ausnahms¬
los in die Rolle passiver Zuschauer fügen n«ußten . Ob freiwillig oder
«licht, daS wird die Welt wohl niemals mit unwiderleglicher Bestimmt¬
heit erfahren . Erst als der wahre Kern der Revolte durch den schütte¬
ren Deckmantel der Deutschenverfolgung brach , als die serbophile und
antidhnastische Rote in dem Exzess« immer schamloser zum Ausdruck
kam , als schwarz-gelbe Fahnen am Vorabende des Regierungsjubiläums
in derselben Stadt , in der sich Franz Joseph I . nach dem Wunsche der
Tschechen krönen lassen sollte , in Fetze« gerisie« und auf offener Straße
bespien tvurden — erst da begann »ran in Wien zu erkenrren , in »velche
Gefahr ttian durch unverzeihliche Schonung den Staat »vieder einmal
von jenem Volke hatte treiben lossen, das «irrt seinen sechs Millionen
nunmehr seit fünfzig Jahren ganz Oesterreich tyrannisiert und terro¬
risiert . Und man verhängte über Prag daß Standrecht .

Vom Faustrecht zum Standrecht haben uns die Schrecknisse der
letzten fünfzig Tage geführt. Der Deutsche in Prag ivagt endlich wie¬
der freier zu atmen «ind ohne Bange«« vor dem Schlimmsten seiner
Wege zu gehen . Aber es ist i«ur ei««e geborgte Friedenspause , eine Frei '-
heit auf Widerruf. Morgen schon können es die einflußreichen Führer
der Tschechen in Wien durchsetzen,, daß die Ausncchmeverfügungen über
Prag wieder aufgehoben tverden , und der Armee des Herrn Klofac die
Bahn zur Vergeltung sreigegeben wird. Was dam« der De ««tschen i 11
der Moldaukapital« harrt , steht bei den Göttern . Vielleicht wird daZ
schäildliche Spiel von neuem beginnen. Vielleicht aber dämmert unter -
dessen a««ch in jenen verantwortlichen Volksführern, die das „ goldene
Mütterchen Prag " so heiß zu lieben vorgeben , die Einsicht ans , daß sie
ihrer Vaterstadt einen mehr als zweifelhaften Dienst erweisen, wenn
sie ihr« chrtvürdigen, historisch geiveihten Mauern toochenlang zu Zeu¬
gen zirzensischer Spiele «muhen , bei denen sich eine irregeleitete Menge
ai« der Hetzjagd auf hilflose deutsche St «identen, Frauen und Mädchen
für den Entgang realer , sozialer Errungenschaften schadlos hält .

Richard Wilkner .

Deutscher Reichstag.
'̂ Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse" . )'

--- Berlin , 10 . Dez. Bei der fortgesetzten Beratung des
Etats hielt zunächst Reichskarrzler Fürst Bülow eine länger«
Ansprache . Er führte aus :

Der Herr Abgeordriete Haußmmm hat ebenso wie ai«dere der
Herren Vorredner die Frage einer inter »atio««alen Einschränkung der
Rüstungen zur See aufgeworfen. Es ist in der Debatte gefragt worden,
warum wir gegenüber solchen Vorschlägen oir»e ablehnend« Halwng
emgenornmen hätten . Ich stelle zunächst fest, daß ein solcher Vorschlag
niclff an uns herangetreten ist . Ich . toill aber «nehr sagen. Wir haben
ebenso tvie a««>dere Mächte ««««d zivar seit jeher , nicht etwa seit die Reichs-
finai«zrcform zur Debatte sreht, eine internationale Beschränkung der
Rüstungen stets für eine an nnd für sich sehr »vünschenswerte Sache ge¬
halten . Unsere Zurückhaltung in dieser Frage ging hervor aus Zweifel»
a» der Durchführbarkeit dieser Vorschläge und an der Opportunität er¬
gebnisloser Diskussionen , die m einer so heiklen Frag « die Gege««sütze,
statt sie zu mildern, leicht verschärfen können . Der Wunsch allein tu «
es nicht. Ich toill gewiß nickst von vornherein, ohne zu prüfen urid
kategorisch, jede Möglichkeit von der Hand iveisen , aber Mein die tech¬
nischer« Schwierigkeiten scheiiren mir schon so groß zu sein. Ja , iverni
es sich nur um die Zahl oder um das Deplacement der Kriegsschisse
hairdelte! Aber der Schiffsbau besitzt noch andere Seiten , die sich nicht
so leicht zahlenmäßig fassen lassen und die bei einer Abmachung, wem:
sic Nnrksam sein soll, nicht ausgenommen toerdei « können . Und dann
der Maßstab? Wo sind die Kriterien, die da gelten sollen? Selbst
wem« es möglich iväre, die Summe der Interesse«« ans dem Weltmärkte

Ehrenmitglied deS Grill -Klubs , der sich schon durch seinen Akzent
als Amerikaner gekennzeichnet hatte, leise lachend sagte :

Wenn man ihn so dasitzen sieht , sollte man nicht glauben ,
daß er sich viel um Staatsgeschäfte kümmert.

Die andern nickten schweigend .
Seit wir das Zimmer betreten haben, hat er kein Auge von

dem Buch verwandt , bemerkte der jüngste der Anwesender«. Er
beabsichtigt doch gewiß nicht , noch heute rm Hause zu sprechen .

Jawohl , ohne Zweifel , versicherte der Mann mit der
schwarzm Perle trübselig . Nun die Sitzungsperiode zu Ende
geht, dauern die Verhandlungen oft bis tief in die Nacht . Aber
bei der dritten Lesung der Marinevorlage wivd er zur Stelle sein
«ind sie durchbringen.

Das vierte Mitglied , ein starker , rotwangiger Herr in kurzer
Juppe und schwarzer Krawatte , der wie ein Sportliebhaber aus -
sah, stieß einen neidischen Seufzer aus .

Ob wohl einer von uns so kaltblüftg sein könnte bei dem
Gedanken, daß er^ che noch eine Stunde vergeht , im Parlament
austreten und eine Rode halten müßte ! Ich selbst würde schau¬
derhaftes Lampenfieber kriegen. Er dagegen ist so erpicht auf
daS Buch , das er liest, als wenn er vor dom Schlafengehen nichts
anderes mchr vorhätte.

Ja , sehen Sie mir . wie er es verschlingt, flüsterte das jüngste
Mitglied . Selbst wenn er, wie eben jetzt, die Seiten ausschneibct,
verwendet er keinen Blick davon. Es wirb wohl ein Bericht der
Admiralität sein , oder irgend ein anderes wichtiges Werk über
Statistik , das sich auf seine Rede bezieht.

Das wichtige Werk, in das der berühmte Staatsmann so
vertieft ist, sagte der Mann mit der schwarzen Perle in sinsterm
Ton , heißt : „Der große Raub auf der Randmine "

. Es ist ein
Detektivroman, den man in jedem Buchladen kaufen kann.

Der Amerikaner zog die Augenbrauen in bie Höhe . „Der
große Raub auf der Randmirre", wiederholte er mit ungläubigem
Kopsjchütteln. Was für ein wunderlicher GeschmackI

Es ist mchr als das — es ist sein Laster, seine Leidenschaft,
die einzige Zerstreuung die er hat, versetzte der Mann mit der
schwarzer « Perle . Sie , als Fremder, könnm von dieser Idiosyn¬
krasie natürlich nichts wissen , aber es ist allgemein bekannt .
Gladstone suchte Erholung bei den griechischen Dichtern , Lic
Andrew si««det Zerstreuung bei Goboriau . Seit ich Parlaments¬
mitglied bin, habe ich ihn nie anders aus der Biblicthek gesehen ,
als mit einein derartigen Roman in der Hand . Er bringt seinen
Schmöcker sogar in die heiligen Hallen des Unterhauses und liest
ihn verstohlen in seinem Hut am Ministertisch. Hat er einmal
eine Geschichte angefangen , in der Raub , Mord und Totschlag
Vorkommen, so kann er sich nicht wieder losreißen ; weder die ^ lb -
stinlmungsglocke noch Hunger vermögen ettvas über ihn . Sein
Landhaus hat er aufgegeben, weil er sich jedes «nal bei der Fahrt
dorthin so sehr in seinen Detektivroman vertiefte , daß ec ai« der
Haltestation vorbeifuhr . Wenn er nur jetzt die ersten Seiten des
Romans läse, statt der letzten, fuhr der Parlainentarier fort ,
während er die Perle unr«,hig hin und her drehte und- verdrießlich
an seinem Bart kaute . Mit noch solchem Buch könnte man ihn —

so «vahr ich lebe — bis zum Morgen hier sesthalten , damit er
nicht in die Sitzung käme — man brauchte gar kein Chloroform .

Aller Augen hefteten sich jetzt wie gebannt auf Sir Andrelv ,
der eben mit dem Zeigefinger die beiden letzten Seiten seines
Buches aufriß . , t „

Ich gäbe gleich hundert Pfund darum , flüsterte der Par -

lamentarier und schlug leise mit der flachen Hand auf de«« T «fch ,
werm ich ihm in diesem Augenblick eine

_
neue Geschichte von

Sherlock Hollnes zustecken könnte , — tausend Pfund fugte
er erregt hinzu — fünftausend Pfund ! —

^ „ . .
Während der Herr sprach, Kobachtete ihn der Al >«er «kaner

scharf , als hätten seine Worte für ihn eine besondere Bedeutung ;
dann schien ihm auf einmal ein Gedanke zu kommen, der ihm ein

verlegenes Lächeln entlockte.
(Fortsetzung folgt ) .
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■%u berechnen , würde es nicht doch unendlich schwierig sein , berechtigte
Aspirationen von unberechtigten zu trennen , das Wachstum der wirt¬
schaftlichen Interessen und wirtschaftlichen Znkunfthoffnungen im vor¬
aus zu berechnen , technische Erfindungen , von denen noch vor wenigen
Tagen der Abgeordnete Gras Kanitz gesprochen hat , und ihre Wir¬
kungen im voraus zu schätzen ? Und dann : Wir stehen in der Mitte von
'Europa , dem strategisch ungünstigste» Platz, der sich auf der Karte aller

. fünf Weltteile ausfindig machen läßt . Unsere Rüstungen sind von der
Notwendigkeit diktiert, uns nach verschiedenen Seiten verteidigen zu
können. Es ist im Laufe dieser Debatte wiederholr gesagt worden,
unsere augenblickliche Lage laste zu wünschen übrig . Gewiß, die Si¬
tuation in Europa ist in diesem Augenblick keine besonders behagliche.
Ich habe da auch manche Wünsche . Ich glaube aber , daß unsere Lage
in dem Augenblicke wirklich schlecht werden würde und unser Friede
ernstlich bedroht würde, wo wir unsere Rüstungen vermindern würden,
unter den Stand , den unsere Lage in Europa verlangt . ( Sehr richtig !)
Und schließlich, der Umsang unserer Rüstungen zur See ist vom Gesetze
bestimmt und zwar lediglich von dem Gesichtspunkt aus , unsere In¬
teressen zu verteidigen und unsern Handel zu stützen . Unsere geo¬
graphische Lage, die unsere Sicherheit in erster Lime abhängig^

er¬
scheinen läßt von der Stärke unseres Landheeres auf der einen Seite ,
auf der anderen das Maß unserer wirtschaftlichen und finanziellen
Kraft , di« durch die Anforderungen für unser Lantcheer und für eine
allen Ländern weit vorauseilende Sozialpolitik bereits stark in Anspruch
genommen sind , schließen es, wie auch unsere Marinebehörden aner¬
kennen, völlig aus , daß wir in unseren Schiffsbauten über das Matz
des für unsere Verteidigung Notwendigen und dementsprechend gesetzlich
Festgelegten hinansgehen. , Der Herr Abgeordnete Haußmann hat
weiter in seinen Ausführungen auch den Namen eines langjährigen
Beamten des Auswärtigen Amtes 'in die Debatte geworfen. Es handelt
sich um einen Mann von wachsamem und starkem Patriotismus , der
während eines Menschenalters für die deutschen Interessen in der
Bresche gestanden hat . Es handelt sich um einen Mann , dessen unge¬
wöhnliche Arbeitskraft, besten hervorragende politische Betätigung - und
dessen Charakter allen Zlchtung einflößen müssen , die ihn kennen . ■' Ich
weise die gegen -den Wirklichen Geheimen Rat v . Holstein gerichteten
Angriffe zurück. Der Herr Abgeordnete Haußmann hat weiter in dem '

Augenblicke , wo ich diesen Saal betrat , angedeutet, daß in der Marokko -
Frage verschiedene Einflüße sich bemerkbar gemacht hätten . Das Aus - .
wärtige Amt ist ein mir unterstelltes Restort, und in einem mir unter¬
stellten Ressort dulde ich keine Neben - und Unterströmnngen. Indem
ich für die Einheitlichkeit unseres Dienstes und unserer Politik sorge ,
erfülle ich lediglich eine mir durch die Verfassung auferlegte Pflicht , die
von einem Reichskanzler die volle Ausübung seiner Befugniffe, seiner
konstitutionellen Befugnisse verlangt . Und endlich hat der Herr Ab¬
geordnete Haußmann auch an dem Vorgehen Lesterreich- Ungarns in
verschiedenen Punkten Kritik geübt . Oesterreich - Ungarn ist uns seit

*
einem Menschenalter ein treuer Bundesgenosse gewesen . Ich halte es
nicht für richtig , die Schwierigkeiten, in denen sich gegenwärtig unser
Bundesgenosse befindet, durch eine unfruchtbare Kritik zu erhöhen. Ich
wiederhole: Wir stehen zu Oesterreich-Ungarn , und wir glauben auch
der Sache des Friedens am besten dadurch zu dienen, daß wir keinen
Zweifel lasten über die Unerschütterlichkeit dieses Bündniffes ( lebhafter
Beifall ) und über den Ernst , mit dem wir unsere Bundespflicht be-
. rächten . ( Lebhafter Beifall. )

Staatssekretär v . Schön : Im Frühjahr dieses Jahres ist eine
Sammlung von Aktenstücken über Marokko vorgelegt worden. Eine
Fortsetzung ist in Arbeit und ich hoffe , daß sie nach Ihrem Zusammen¬
tritt nach den Ferien wird vorgelegt werden können. Sie werden darin
aber über den Zwischenfall von Casablanca wenig finden» denn es ist
ein Grundgesetz, daß eine Sache, die vor dem Richter ist, der Erörterung
entrückt werden soll. Daher komme ich jetzt auch nicht auf die Sache
zurück . Die Annahme des Abg . Scheidemann, als ob wir nach Kennt¬
nis des französischen Berichtes- unser Verlangen nach einer Entschuldig¬
ung wiederholt hätten , ist irrtümlich . Der fragliche Bericht ist am 7.
November, abends nach 6 Uhr, in meine Hände gelangt und unverzüg¬
lich darauf ist die Verständigung über das Schiedsgericht erfolgt . Von
Entschuldigung ist niemals die Rede gewesen , sondern nur von dem
Ausdruck des Bedauerns . ( Heiterkeit .) Da wir uns überzeugt haben,
daß die chinesische Negierung in der Lage und gewillt ist. die Ordnung
und Ruhe aufrecht zu erhalten , haben wir schon vor längerer Zeit eine
Verminderung unseres Detachements eintreten lassen . Inzwischen ist
aber ein Thronwechsel eingetreten , und die weitere Zurückziehung von
Truppen könnte in diesem Augenblick bei der chinesischen Bevölkerung
Beunruhigung Hervorrufen. Ans demselben Grund hat auch Japan
auf die Zurückziehung seiner Truppen verzichtet. E's ist darauf hinge¬
wiesen worden, daß der Botschafter in Konstantinopel zur Zeit der
-dortigen Umwälzung nicht auf seinem Posten gewesen ist. Anzeichen
einer solchen Umwälzung hatte der Botschafter längst gemerkt und dar¬
über berichtet . Wann sie eintreten würde und welche Folgen sie haben
würde , entzog sich jeder Berechnung. Er befand sich auf einem aus
Gesundheitsrücksichten gewährten Urlaub , als die Umwälzung eintrat .
Wir haben erst überlegt , ob Freiherr von Marschall seinen Urlaub
unterbrechen sollte , haben davon aber abgesehen , weil dadurch mög¬
licherweise ' dem Verdacht Raum gegeben worden wäre ,
daß Deutschland sich beeile, das alte Regime zu unter¬
stützen . Unser Vertreter in Konstantinopel hat bei dem ersten
Selamlik nach Wiedereinführung der Verfassung dem Sultan die besten
-und herzlichsten Glückwünsche des Kaisers über die Wendung der
Dinge und die Reformaktion übermittelt mit dem Ausdruck der Hoff¬

nung, daß die Neuerungen der Türkei zum Segen gereichen werden.
Deutschland ist hiernach die erste Macht gewesen , welche ihre Sympa¬
thie« für di« verjüngte Türkei zum Ausdruck gebracht hat . Es ist auch
unrichtig, datz das deutsche Handelsschiff in Konstantinoprl in jenen
Tagen nicht geflaggt habe. Dem amerikanischen Botschafter und zu»
gleich dem amerikanischen Volke hat der Abg . Haußmann Worte der
Sympathie gewidmet, die, das füge ich hinzu , wir alle , hoch und niedrig,
(der Staatssekretär betont das „hoch " ganz außerordentlich ) , teilen.
Es ist irrtümlich , daß wir nur Milliardäre als Botschafter haben wol¬
len. An unserer Diplomatie ist auch in den letzten Tagen herbe Kritik
geübt worden. Ich gebe die Hoffnung nicht auf , datz die Zeiten kom¬
men werden, wo Sic auch wieder wohlwollender urteilen werden. Daß
die Zuführung frischen Blutes erwünscht ist, ist ganz meine Meinung .
Daß im Geschäftsbetriebe des. Auswärtigen Amts manches der Ver¬
besserung bedürftig ist , gebe ich ^ u . Manches ist bereits geschehen und
vieles bleibt zu tun übrig. Reformen sind in Arbeit . Ich widme ihnen
mein ganzes Interesse und bitte überzeugt zu sein , daß ich alle Kraft
dran setzen werde, praktische Neuerungen einzuführen und, wenn meine
Kraft reicht , auch durchzuführen. ( Beifall .)

Abg. Zimmermann ( deutsche Reformp. ) : Es wäre bester ge¬
wesen . wenn Deutschland die erste . Macht gewesen wäre , die von der
bevorstehenden Umwälzung in derTürkei Wind bekommen hätte . DieAnt-
wort auf di« Liebeserklärungen an England war barsch und grimmig.
Oesterreich hat uns durch seinen Schritt überrascht. Die Prager Exzesse
zeigen di« Solidarität zwischen Slaven und Tschechen, die einen engeren
Zusammenschluß der Deutschen veranlassen sollte . In der Besoldungs¬
frage herrscht unter den Postbeamten aller Klassen groß« Erregung .
Die Klasseneinteilung der Städte muß einer genauen Prüfung unter¬
zogen werden. Den Militäranwärtern sollten einige Jahre der Militär¬
dienstzeit angerechnet werden. Durch die Gründung von Konsumver¬
einen könnten die Beamten mit den gewerblichen Berufen in Konflikt
kommen. Di« kleinen Mühlen werden durch die großen Betriebe beinahe
erdrückt . Daher sollte man eine Müblennmsatzstener einführen . Die
Frauen sollten auch in politischer Beziehung dckl Männern gleichgestellt
werden. Die Regierung sollte die Eheschließungen durch Gewährung
von Steuerfreiheit fördern . Nicht trotz , sonder» - wegen imserer Zoll .
Politik haben wir einen gesamten wirtschaftlichen Aufschwung unserer
Nation zu verzeichnen.

Abg . Dr . D r S s ch e r (konf . ) : Die Besoldungsvorlage ist von
großer wirtschaftlicher Bedeutung. Die unter den Beamten herrschende
Notlage ist allgemein anerkannt . Die Besoldungssätze im Reiche -mtb in
Preußen müssen in Usbereinstimmung gebracht werden. Es wäre wün¬
schenswert , daß auch den übrigen Bundesstaaten eine solche Uebcrein-
ftimmung empfohlen würde . Ein« Differenzierung der Gehaltssätze
zwischen Verheirateten und Unverheirateten halten wir nicht für durch¬
führbar . Wir halten sie für nötig bei dem Woqnungsgeldzuschuß.
Stellenzulagen sollten aus das äußerste Maß beschränkt werden. Der
Militärpensionsfonds könnte durch Zivilversorgung der Offiziere ent¬
lastet werden.

Dbg . Beck - Heidelberg ' (natl . ) : Die Beanrtenvorlage konrme im
ungünstigsten Augenblick . Die Beamten müßten '

,-re Wünsche aufs Not¬
wendigste beschränken . Anderseits dürfe ihre Berufsfreudigkeit nicht
unter stnanziellen Sorgen leiden. ^

Die Debatte wird nun geschlossen.
In persönlicher Bemerkung erklärt Abg. Haußmann '( sirdd.

Bolksp . ) , er sei von dem Reichskanzler in seinem Angriff auf Geh . Rat
v. Holstein falsch verstanden worden. Auch habe er sich nicht gegen eirie
Unterstützung Oesterreich-Ungarns ausgesprochen.

Damit trat um &yä Uhr Vertagung auf morgen Vprmittag 11
Uhr ein.

• * V

= Berlin, 10. Dez , (Del.) Die WahLprüftmgskoiitnrission
des Reichstags beanstandete die Wahl des Abg. Spindler (Ztr .)
im dritten pfälzischen Wahlkreise und beschloß Beweiserhebungen.

Die Sicherheit der Baufsr- erungen^
(Tel . Bericht.)

— Berlin , 10. Dez. Der Entwurf des Gesetzes über die Sicherung
der Baufordernngen hat in den Beratungen der Reichstagskommission,
deren Vorsitzender der Abg. Dr . Mugdan ist, erhebliche Acndernngen
erfahren ) Aus dem geänderten Entwurf , der als Grundlage der zweiten
Lösung dienen wird , sind folgende neu aufgenommenen Bestimmungen
hervorzuheben:

Der Empfänger von Baugeld ist verpflichtet, das Bangelb zur Be¬
friedigung solcher Personen» die an der Herstellung des Baues auf
Grund eines WerKnenstes ' oder Lieferungsvertrages beteiligt sind , zu
verwenden; eine anderweitig« Verwendung des Baugeldes ist zu dem
Betrage statthast , in welchem der Empfänger aus anderen Mitteln
Gläubiger der bezeichnetcn Art bereits befriedigt hat . ZrNviderhand -
lungen werden mit Gefängnis nicht unter eistem Monat , bei mildernden
Umständen mit einer Geldstrafe bis zu 3000 M bestraft.

Der Gesetzentwurf bestimmt ferner , daß der Baugewerbetreibende,
der die Herstellung eines Neubaues unternimmt , zur Führung eines
Baubuches verpflichtet ist , aus dem sich die Personen ergeben müfsem
mit denen ein Werk -, Dienst- oder Lieferungsvertrag abgeschlossen ist,
ferner die vereinbarte Vergütung , die geleisteten Zahlungen , die Höhe
der zur Beitreibung der Baukosten zugesicherten Mittel , sowie die Person
des Geldgebers usw. Die Unterlassung der Führung eines solchen Bau¬
buches und seine Verheimlichung oder Vernichtung werden mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahre oder mit einer Geldstrafe bis zu 3000 M

bestraft . Die gleiche Strafe wird angedroht, wenn das Baubuch so ufff
ordentlich geführt ist, daß cs lein « genügende Ucbcrsicht insbesond «, .über die Verwendung zur Bestreitung der Baukosten zugesichcrtcn
gewährt. -4

Eine Sicherung der Baufordcrungcn findet in den durch landez .
herrliche Verordnung bestirnmten Gemeinden stati . In diesen Gcmeiu .
den sind durch Lrtsstatut Bauschöffenämter zu errichten, die ans eincrg
Vorsitzenden und mindestens einem Stellvertreter sowie mindestens q , (
Bauschöffen bestehen soll. Mehrere Gemeinden können sich zur Errich¬
tung eines gemeinsamen Bauschöffenamtes für ihre Bezirke vereinigen .
Mindestens die Hälfte der Bauschöffen soll aus Bausachverständigen be¬
stehen . Die Mitglieder des Bauschöffenamtes werden durch den Magi,
strat, und wo ein solcher nicht vorhanden ist , durch die Gemeindever .
tretung auf mindestens drei Jahre nach Anhörung der Handwerkskammer
des Bezirks gewählt. Zur Deckung der Kosten des Bauschöffenamtes
sind für dessen Tätigkeit Gebühren zu entrichten, die den Eigentümer,
zur Last fallen.

Die Bestimmungen der Regierungsvorlage über Baubeginn , Bau ,
gläubiger , Bauhypotheken und Sicherheitsleistungen haben durch die Be.
schlüsse der Kommission zum Teil durchgreifende Aendcrungen erfahren.
In ihnen werden die Befugnisse und Obliegenheiten des Bauschöffen¬
amtes aufgeführt .

' Tages-Rundschau .
Deutsches Reich .

M Berlin , 10 . Dez. (Tel . ) Die Ernennung des Oberstaatsan¬
walts Dr . Jsenbiel zum Nachfolger des verstorbenen General staatz-
anwalts Dr . Wachler ist bereits erfolgt . Staatsanwalt Klein soll zun,
Nachfolger Jsenbiels ausersehen sein.

— Frankfurt o. M ., 10. Dez. (Tel .) Dem Geheimen Regier,
ungsrat Konsistorialpräsidenten a . D . , Dr . jur . et phil. Wilhelm R.
F . Gwinner in Frankfurt a . M . ist der erbliche Adel verliehen worden.
Gwinner ist am 17. Oktober 182b geboren und bekannt als . Biograph
Schopenhauers.

— Stuttgart,
'
10 . Dez. (Tel . ) Heute nachmittag ist die Zweite

Kammer nach fünfmonatlicher Pause wieder zusammengetreten . — Wie
der „Schwäbische Merkur " berichtet, hat der Seniorenkonvent der Kam¬
mer beschlossen, Sitzungen bis zum 22 . Dezember anzusetzcn und dann
bis zum 6 . Januar Ferien eintreten zu lassen . In der morgigen
Sitzurrg wird sofort mit der Beratung der Bolksschulnovelle begönne,
Werdern

Der Ausschusr des Deutschen Handelstags «nd die neuen
Reichsstcuern.

— Berlin , 10. Dez. In seinen lveitercn Verhandlungen zu«
Rcichsfinanzreform nahm der Ausschuß des Deutschen Handelslager
zur Weinsteuer Stellung . Er erklärte sich grundsätzlich nicht gegen ein»
Besteuerung des Weines, hielt jedoch die in dem Gesetzentwurf borg-,
schlagene Form der Besteuerung für ungeeignet , weil sie den Verkeh,
in unzulässiger Weise belästige und die beabsichtigte Abwälzung au!
den Konsumenten nicht sicher stelle.

Ueber die Novelle zum Brausteuergesetz berichtete der Vorsihend
des Deutschen Brauerbundes , Kommerzienrat Henrich ( Frankfurt an
Main ) . Er beantragte den Entwurf abzulehnen, indem er ans dk
große Schädigung hinwies , die das Braugewerbe erst vor zwei Jahre ,
durch die letzte Steuererhöhung erlitten habe. Die Abwälzung de:
Steuer sei damals namentlich deshalb nicht gelungen , weil ein Teil
der Brauereien durch die Staffelung der Steuer begünstigt gewesen
sei . Auch für die geplante Steuer sei eine Abwälzung kaum zu er<
warten , falls sie aber einträte , würde der Verbrauch in außerordentlich
starkem Maße zurückgehen .

Als Korreferent empfahl Herr Bohlen '
(Hamburg )

' die Zusti« .
mung zu dem Gesetzentwurf mit der Einschränkung, datz die Staffelung
der Steuer verengert werde, um die Abwälzung ans die Verbraucher zu
erleichtern . Der Ausschuß stiminte dem Korreferenten zu.

i Die Hammann -Broschürc.
— Berli « 10. Dez. ( Tel . ) Die „Nordd. Allg . Ztg .

" schreibt:
Wegen mehrerer unter § 196 des Strafgesetzbuches fallender Behaup-
tungen , die in einer gegen den Wirkl. Geh . Legationsrat im Auswär.
tigen Amt Dr . Hammann veröffentlichten Broschüre enthalten sind,
stellte der Staatssekretär im Auswärtigen Amt v. Echoen gegen den
Urheber der ' Broschüre Werner Steinhoff und den mitbeteiligten Pro¬
fessor Bruno Schmitz Strafantrag .

Rücktritt des deutschen Botschafters in Rom ." Rom, 10. Dez. Wie die „Köln. Ztg .
" bestimmt erfährt , trägt

sich der Botschafter, Graf Monts , mit der Absicht, im Frühjahr feinen
Abschied zu nehmen. ,Er hat die Absicht seines Rücktritts bereits auf
amtlichem Wege in Berlin mitgeteilt . Graf Monts wird sich auf
seiner Besitzung , Schloß Hainhausen in Bayern , niederlassen. Zum
Nachfolger des' Botschafters soll der frühere langjährige Botschafts¬
rat in Rom. jetzige Gesandte in Luxemburg, Herr v. Jagow , bestimmt
sein , . - : .

Oesterreich-Ungarn.
_ Aus dem österreichischen Abgeordnetcnhairse.

— Wien, 10 . Dez . ( Tel . ) Das österreichische Abgeordnetenhaus
wciylte den Sozialdemokraten Bcrnerstorffer , den Deutschen Stcin -
wender, dm» Slovencn Pogacnik und den Tschechen Zazrorka zu Bizeprgsi -

Mamermeister und Musikdirigent.
Zur 150. Wiederkehr von Zelters Geburtstag ( 11 . Dezember) .

Bon Georg Buß (Berlin ) .
.(Nachdruck verboten .)'

Wenn das deutsche Lied in allen Gauen , wo Germanen wohnen,
hoch in Ehren steht und sorgliche Pflege genießt, wenn es Tausende
und Abertausende entzückt, in ungeahnte Stimmungen versetzt und
emporträgt in den Frieden ewiger Schönheit, wenn es eine reine Quelle
des Frohsinns und der Begeisterung, ein wirklicher Sorgenbrecher und
ein nie versagender Führer zu den lichten Höhen des Idealismus ist,
so liegen die Wurzeln solcher tröstlichen Erscheinung nicht nur im Cha¬
rakter des deuffchen Volkes, , sondern auch bei zwei hervorragenden
Männern , bei Karl Friedrich Zelter und Hans Georg Nägel ».

Zwar war die Sangeskraft im Volke von altersher vorhanden,
abe»: es galt , sie in die rechte Bahn zu leiten , sie zu fördern und zu
löblichen Leistungen zu befähigen, auf daß ihr Schein sonnig, wärmend
und verklärend in den Ernst des Lebens leuchte . Solche Aufgabe
war des Schweißes der Edlen wert . Ihre Lösung begann in Berlin
und Zürich : Zelter begründete in Preußens Hauptstadt vor hundert
Jahren , zu einer Zeit , deren politischer und sozialer Tiefstand auf -
richtende und erfrischende Maßnahmen dringend bedurfte , die Lieder-
taftl und ward hiermit der Vater des LicdertafelwesenS, insbesondere
in Norddeutschland; Nägeli schuf fast zur gleichen Zeit in seiner Schwei¬
zer Heimat den Züricher Münnergesangverein , der zu vielen Gründ¬
ungen ähnlicher Art im freien Lande der Kantone und in Süddeutsch-
land führte . Was beide Männer gesät, jeder in seiner Art , ist reich¬
lich aufgegangcn, ist kraftvoll herangewachsen zum DeutschenSänger¬
bund. der gegen hunderttausend Sänger umfaßt, , ist eine veredelnd
wirkende Macht geworden im Kampfe gegen das banausische Getriebe
des Tages und tönt hoch und hehr hinaus in die Weite, über das Meer,
zu fernen Zonen als ein grandioses , überwältigendes Zeugnis deutscher
Gemütstiefe und deutscher Liederherrlichkeit.

„Liedertafel " — die Bezeichnung ist sonderbar . Wenige wissen ,
wie der jetzt so geläufige Name entstanden ist . Den Anlaß gab eine
Abschiedsfeier der Berliner Singakademie zu Ehren ihres nach Wien
in die Kapelle des Fürsten Esterhazy berufenen Mitgliedes Otto Grell.
Frohfinnige Tafellieder sollten die Feier würzen , <5i<; waren von

Zelter . Hellwig . Wollancke und Flemming für geübte Männerstimmen
gesetzt.

'
Der zur Begleitung bestimmte Flügel fand im dem Festlokal,

dem Salon des Englischen Hauses , keinen Raum — kaum daß für sieb¬
zig Gedecke Platz war . Man holte also eine Guitarre für die Be¬
gleitung herbei, aber als die kräftigen Männerstimmen einsehten, ging
das Geklimper der Saiten unter , während jene, wie Wilhelm Borne¬
mann erzählt, „goldrein" und „ tonfest" standhiclten urrd hiermit den
Beweis lieferten , daß ein Chor auch ohne Instrumentalbegleitung be¬
stehen könne . Zelter hatte das nie glauben wollen-, nun war er über¬
zeugt, daß es möglich sei , und schon- am folgenden MorgA» erschien er
bei Bornemann , um ihn in folgender Weise zu apostrophieren :
„ Schwebte Ihnen nicht gestern abend König Arthurs Tafelrunde vor ?
Wiedererweckcn wollen »vir das alte Sängerwesen . Nur kein Ge-
klaffche voraus davon. Verschwiegen unter uns ttwllen wir weiteres
darüber sprechen . Erst eine kleine Anzahl von fröhlichen Liedern doll
Kern und Kraft ; die will ich suchen und setzen. Schaffen Sie , was
sonst dazu gehört. Ermittelungen besonders, wie es bei der Tafel¬
runde gehalten worden ist. Liedertafel soll es bei uns heißen.
Ein Meister mit zwölf Gesellen, oder auch mit vierundzlvanzig, läßt
sich Zusammenbringen. Ist alles im Stillen gut vorbereitet — dann
erst heraus mit der Sprache.

"

Und gut vorbereitet ward alles . Am 11 . Dezember 1808 feierte
Zelter sei»»en fünfzigsten Geburtstag und am 28 . Dezember hatte er
die Freude , daß bei einer Zusammenberufung 24 Teilnehmer er-
schienem Zelter wurde zum Meister, Bocnemann zum Tafel , und
Wollancke zum Schreibmeister gewählt . Auch wurde der 24 . Januar
1809 als Stiftungstag bezeichnet und an diesem Tage im Englischen
Hanse die erste Fcstfeier veranstaltet . Das war die Geburt der ersten
Liedertafel . Zelter ist bis zu seinem Tode Meister der Vereinigung
geblieben, toie er denn auch für sie eine stattliche Reihe trefflicher
Männerquartette geschrieben hat . Und daß Goethe, von Weimar her,
an ihrem Ergehen leberrdigen Anteil genommen hat , ist ein Beweis,
welches Interesse sie sogar fern von Berlin erweckte. Schon 1815 ent¬
standen Liedertafeln zu Leipzig und Frankfurt a. O . , 1819 die „jüngere
Liedertafel " zu Berlin , später neue Vereine zu Dessau, Hamburg und
Leipzig, die sich wie alle folgenden gleich denen unter Nägelis Einfluß
in der Schweiz und in Süddeutschland entstandenen Märrnergesang-
vereinen injoferu volkstümlicher gaben, als Le ihre Mitglieder nicht

nur aus den Kreisen der Komponisten, Dichter und Berufssänger , son .
dern überhaupt aus denen aller sangesfähigen und sangeslustigen
Elemente der Nation herbeiholten. So wuchs di« Saat zu einem
Riesenbaum aus , an dessen Früchten heute jeder seine helle Freude hat.

^Schon die Gründung der Liedertaftl mit ihrer Belebung des !
deutschen Volksgcscmgs wäre hinreichend, um Zelters in hohen Ehren zu
gedenken ; aber des trefflichen Mannes Arbeit ist so vielgestaltig und »»ach
jeder Richtung so anregend , verdienswoll und bleibend, daß sich dem
e »-nen Grunde sich iioch viele andere gesellen , um ihn vor Vergessenheit
-dauernd zu bewahren. Goethe hat ihn seiner Freundschaft gewürdigt,
hat ihm das trauliche „Du " angetragen , hat sich an seinen Liedeim ent¬
zückt und sich in lebhaftem Gedankenaustausch mit ihm ergangen. Abeck
auch losgelöst von Goethe ist Zelter eine der tüchtigsten und anziehendsten
Erscheinungen der damaligen Gesellschaft — er prägt im Verein mit den
beiden Gilly, Langhaus , Schadow , Rauch, Schinkel und anderen Kräften:
eine spezifisch berlinische Kunst, aus deren seltsamer Verquickung von
Realismus , Romantik und Klassizismus als roter Faden die Glorifika¬
tion des brandenburgisch-preußffchen Staates und der staatserhaltenden
Kräfte , der unentwegten Pflichttreue und der unbedingten. Hingabe des
Einzelnen für das Ganze, hervorleuchtet. Das mag zur reinen , tcndcnz-
losen Kunst nicht stimmen , aber abgesehen davon , daß eine solche nur in
der Vorstellung, nicht in Wirklichkeit - existiert, war diese besondere Art
in der Zeit der schiveren Not und der sich anschließenden Wiedergeburt
Preußens von höchstem Werte . Man muß die zahlreichen patriotischen
Lieder lese»», die in der Liedertafel gesungen tv-urden , und von denen
insbesondere Wilhelm Bornemann ein gut Teil gedichtet hat , mutz die
gewaltigen, von Friedrich Wilhelm II . begünstigten Anstrengungen
Zelters und Einbecks zur Hebuüg des -protestantischen Kirchengesanges
überschauen , muß einen Blick auf die Reorganisation der Militärmusil
durch Weller und Neithardt werfen, nmß sich vergegenwärtigen , welch«
Fülle von Denkmälern mannigfacher Art für die Helden der Befreiungs-
kriege Schadow , Schi»»kel urrd Rauch mit nie ermüdender Schöpferkraft
geliefert haben urid wie Schinkel als Architekt rastlos beflissen war , sein»
künstlerische Kraft in den Dienst des Staates zu stellen , muß diese ganze ,
von höchster sittlicher Begeisterung getragene Arbeit ins Auge fassen , rm
voll ermessen zu löimen, wie diese berlinffche Kunst bei dem Wiederausba«
dse Staatsgebäudes u»rter den schwierigsten Verbältnissen wacker mit-
geholfcn hat , bildend, veredelnd, vertiefend, anfeuernd und in materieller
Beziehung fpartanucL -einfach und selbstlos .
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Qftitn und setzte sodann die Dringlichkritsdebatte über das Bndgetprsvi -
s»rmm fort .

Der Abg . Dr . Baechl« bezeichnet« die nationalen Streitigkeiten
als Han- tschnld dafür , daß die Monarchie im AuSlandc als qnantitö
^ gligrable behandelt werde .

Abg. Mayr wandte sich auss entschiedenste gegen die durch keinen
« ^chtZtitel begründete in Italien verbreitete Ansicht , als ob Südtirol bis
» nt Brenner rechtmäßiger Besitz des K- nigreichs Italien sei And recht ,
rxrtigte den Bommel - er dcntschen Studenten in Prag , der die Existenz¬
berechtigung der Deutschen in der Landeshauptstadt Böhmens be¬
kunden solle.

Darauf . Woche die Verhandlung abgebrochen . Nächste ^ 'duna :
*reü°8* '

_ Krankreich.
u’

* Präsident Castro i« Frankreich. - _ _
bJs Paris , 10. Dez. (Privattel .) Präsident Castro von Leneznela

ittf heute vormittag mit dem französischen Dampfer . Guadeloupe" in
Panill« , dem Seehafen von Bordeaux, ein . In Santander , sagte er
Astern , er sei sehr leidend und bedürfe eines chirurgischen Eingriffes .
AK hänge nun von der französischen Regierung ab , ob er sich diesem in
Bordeaux unterziehen könne , oder ob er schleunigst durch Frankreich

vnach Berlin reisen müsse . Die französische Regierung , die schon seit zwei
-Achven alle Beziehungen mit dem Diktator abgebrochen hat , weil er da -
jtnalS ihren diplomatischen Vertreter gleich dem anderer Staaten un -

; alunpflÄ behandelte, sM entschloffe« sein, Matzvegel » gegen ihn zu tref¬
fe». Welcher Art ? Darüber wurde noch gestern abend, wie der . Petit
Parrsierr" ureLten kann, an zuständiger Stelle vorsichtiges Schweigen

^ oahrt. Ähre Durchführung soll von dem Gesundheitszustände des
Messenden abhängeu . Kann er die Fahrt sottsetzen, so wird er ohne
Zweifel awfgefordert, nicht länger , als gerade nötig, auf französischem
Bode« zu verweile«. Ist er hingegen wirklich krank , so wird er in
Frankreich geduldet, selbstverständlich unter gewissen Bedingungen. Der
Ehirurg, der ihn in Bordeaux behandeln sollte , Dr . Jrael , ist übrigens
gestorben . Es heißt aber , Dr . Billard würde die Operation vollziehen.
Drei Aerzte sollen den Präsidenten Castro begleiten. Von der fran¬
zösischen Regierung wurde dem Präsidenten nahegelegt, jeden Verkehr
mit Kretzvertreter» nt meiden.

'
-

**"

ittilanK
Die axge &lufjc Abtretung de? Walfischbai. ' _ _ ■

- — London , 10. Dez. (Tel . ) In der heutigen Sitzung des Unter¬
hauses bildeten die angeblichen Verhandlungen wegen Abtretung der
Walfisch-Bay an Deutschland den Gegenstand einer Anfraage , die Lord
LonÄyrle an die Regierung richtete. Er fragte , ob zwischen dem Staats¬
sekretär Derubnrg und den Premierminister « der Kapkolo-rne und
Transvaals Mitteilungen ansgetauscht loovden seien . In Beantwortung
dieser Anfrage führte Parlaments -Unterstaatssekretär der Kolonien Lord
Geely die kürzlich erfolgte Erklärung des Premierministers der Kap-
kolonie an , daß diese Kolonie nicht die geringste Absicht hätte , ine Wal -
fischbay oder ihre Verwaltung aufzugeben, und daß die Kapkolonie in
dieser Angelegenheit mit den übrigen südafrikanischen Regierungen zu¬
sammengehe .

» Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be -

tvogen gefunden, dem Postmeister Johann Schörlin in Wertherm die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des
»hm verliehenen Königlich Preußischen Kronen-Orde ns 3 . Klaffe zu er-
teilen.

Badische Lhrsnik. .
Ö Karlsruhe , 10 . Dez . An -den nächstjährigen Kaiscrmanv -

her« zwischen -dem 13 . (württembergischen) und 14 . (badischen )
Armeekorps nimmt auch die zweite bayerische Division (Augs¬
burg ) teil .

*Si Mannheim ,
’IÖ. Dez . Die sozialdemokratische Fraktion

des Burgeransschnffes hat beschlossen ^ dem Stadtrat folgende
Interpellation einzureichen : „Ist der verehrliche Stadtrat bereit,
.in Anbetracht der Verschlechterung 'der sozialen Lage der unbemit -
te'ten BÄwlkerungsklassen , für vermehre unentgeltliche Wgabe
yo« Milch und für Schulspeisung notleidener Kinder Sorge zu
'
tragen ? " Die Interpellation wird in der nächsten Sitzung des
Bürgermrsschusses« die am 15 . Dezember stattsindet, zur Behänd -
dmg kommen.

= 2 Mannheim , 11 . Dez . Der Verband de ? Metallindu -

sirielle» Badens , der Pfatz und der angrenzenden Jndustrie -
bezirke hat eine Erklärung über -den Streik beim Strebelwcrk
veröffentlicht, um in letzter Stunde die auf den 15 . Dezember au¬
gedrohte Kündigung der gesamten Arbeiter — 15 000 b is 20 000
Warm — zu vermeiden. ?a ,

Ö Adelsheim , 10 . Dez ^ Dieser Tage hielt sich in dem be¬
nachbarten Hergenstadt ein Mann auf , -der in dem Verdachte
Wht , den Lustmord in Pforzheim verübt zu haben . Wie dem
„Baut . B . " mitgeteilt wivd, soll -der Mensch, dessen scheues Wesen
allgemein auffiel , in der Wirtschaft um ein Nachtquartier nach-
gefucht und auch erhalten haben, doch wollte er seinen Namen

-nicht angeben . Ms ihm aber bedeutet wurde, 'daß er ohne Na -
mensnemrung keine Aufnahme finden könne, mußte er wohl oder

fa inyoft
übel sich dazu bequemen, um nicht bei „Mutter Grün " zu über¬
nachten , was bei der jetzigen Jahreszeit kein Vergnügen ist. Bei
der gelegentlichen Revision des Fremdenbuchs durch die hiesige
Gendarmerie wurde die Entdeckung gemacht, daß der Gast einen
Namen führte , dessen Träger vyn Pforzheim aus gesucht wird .
Auch stimmten die Angaben über das Aussehen des Burschen mit
dem Signalement des Gesuchten. Ob man es in diesem Falle
wohl mit dem Mörder zu tun hat ? Jedenfalls hat er die hiesige
Gegend bald wieder verlassen.

G Pforzheim , 10 . Dez . Don Sem letzte Woche hier verübten
Diebstahl wurde in einem Steinbruch südlich der Stadt die
Kassette mit den vier Pforzhermer Bankvereinsaktien heute vor¬
mittag anfgefnnde ». Der Dieb hat offenbar die Kassette mit den
Papieren weggeworfen und sich mit den 600 cM. Bargeld begnügt .

»V Rastatt» 10 . Dez. Der Gemeinde Scheuer» wurde seitens
des Großh . Oberschulrats die Auflage gemacht, ein « enes Schul -
Haus zli erstellen. Zwecks Beschaffung der Mittel genehmigte
der Bürgerausfchuß einen außerordentlichen Holzhieb von
10 000 JUL.

□ Donaueschiugen, 10 . Dez . Ucber § en verheerende» Brand
am 5 . August und seine Folgen hat die Vereinigung der in
Deutschland arbeitenden Privat -Fenerversichernngsanstalte « ein¬
gehende Erhebungen angestellt, die folgendes Resultat ergaben :
Die 29 an dem Donaueschinger Brande beteiligten Dereinigungs -
gesellschasten hatten insgesamt 299 Schäden zu regulieren . Der
Entschädigmrgsbetrag stellt sich auf 938 337,79 M . Hierin sind
inbegriffen 8365,50 <M für zwanzig rm Wege der Liberalität ge¬
zahlte Entschädigungen. Ein großer Teil der Entschädigungen
kam bereits im Monat -August, der Rest in der ersten Woche des
September zur Miszahlung . Trotz der zum Teil schwierigen Ver¬
hältnisse führten die Schüdenregulierungen -der Vereinigungs -
Gesellschaften zu keinem Prozeß : auch irgendwelche erhebliche
Differenzen mit -den Versicherten oder begründete Beschwerden
sind in keinem Falle zu konstatteren gewesen. Lediglich in sieben
Fällen -haben Brandbeschädigte die ordnungsmäßig ermittelte und
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechende Entschädigungs -
summe nachträglich beanstandet, jedoch auch diese Fälle fanden auf
gütlichem Wege und durch teilweise Bewilligung von Liberalitäts -
Entschädigungen ihre Er ^ digung .

:<f Bo» der Baar , 10 . Dez . In Seitingen starb
'

infolge
einer unsinnigen Trinkwette ein Mann an Alkoholbergiftnng .

* Konstanz, 10 . Dez . Buchhalter Rombach beim städttschen
Rentamt ist feit gestern flüchtig. In der von ihm verwalteten
Armenkasse wurden Unregelmäßigkeiten entdeckt^ Der Fehl¬
betrag beträgt — so viel bis jetzt ermittelt — ca . 2000 M .
Rombach teilte feiner Frau aus Ältnau (Schweiz ) mit , daß er
Selbstmord begehen werde._

*

AriS de» Parteien^
^ □ Karlsruhe , 11 . Dez . Der Engere Ausschuß de? national -

liberale « Partei ist auf Sonntag den 13 . Dezember , vormittags
halb 12 Uhr, zu einer Sitzung in Karlsruhe , -im oberen Saal der
„Vier Jahreszeiten " einbernfen worden .

0 Karlsruhe , 11 . Dez. Der neue Parteisekretär der Freisinnigen
Partei in Baden, Herr Karl Dees, hat , nachdem Herr Dr . Gerard -
Mannheim aus seinem Amte geschieden ist, seine Tätigkeit ausge¬
nommen. Der Sitz des Parteisekretariats wurde bei dieser Gelegen¬
heit von Mannheim nach Karlsruhe verlegt und befindet sich nunmehr
hierfelbst Sofienstraße 167, 2 . Stock.

ß Ettlingen , ll 1
. Dez , Von seiten -Ser sozialdemokratischen

Partei ist als Landtagskandidat für den 46 . Wahlkreis Durlach
(Land) -Ettlingen -Pforzheim (Land) Gastwirt F . Müller in
Pforzheim ausgestellt worden . — Müller war schon bei der Land¬
tagswahl im Jahre 1905 in diesem Wahlkreis Kandidat der So¬
zialdemokratie . Im ersten Wahlgang erhielt er damals 1139
Stimmen , während auf Landwirt Wüst (rratl . ) 914 , Betriebs¬
sekretär Santo (Ztr . ) 1538 und Mühl -enbesitzer Gievich (kons.)
788 Stimmen sielen . Im Zweiten Wählgang wurde , -nachdem
-das ^Zentrum seine Kandidatur zurückgezogen hatte , Gierich mit
2163 Stimmen gewählt : auf Müller sielen 2004 Stimmen .

5? Rastatt, 11 . Dez . In einer gestern abgehaltenen Ver¬
sammlung des hiesigen sozialdemokratischen Vereins wurde für
den 37 .. Wahlkreis Stadt Rastatt Redakteur Kolb in Karlsruhe
als sozialdemokratischer Landtags -Kandidat aufgestellt . — Bei
der letzten Landtagswahl erhielten im ersten Wahlgang Dier -
brauereibesitzerFranz (nal . ) 688 , Rechtsanwalt Götzmann (Ztr .)
479 und DruckereidirektorDreesbach (Soz .) 252 Stimmen . Im
zweiten Wahlgang wurde Franz -mit 877 Stimmen gegen Götz-
m<mn mit 490 Stimmen gewählt ,

X Mosbach, 10 . Dez . Die gestrige Monatsversammlung
des natioualliberalcu Vereins nahm einen sehr anregenden Ver -
lauf . Nach Erledigung des geschäftlichen Teils sprach Land -
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gerichtsrat Deimling über „Das Reichsvereinsgesetz" . In ge¬
drängter , aber sehr klarer anschaulicher Weise gab der Redner
einen Uckerblick über die wichtigsten Bestimmungen des Gesetzes
und den Vor - und Nachteilen , die dasselbe gegenüber dem frühe,
ren badischen Vereinsrecht auftveist. Im Anschluß daran fand
eine lebhafte Aussprache statt, wobei namentlich der Fall Rödel
und die Verhandlungen mit den Freisinnigen besprochen wurden .
In letzterer Frage war man einmütig der Ueberzeugung , daß
bezüglich der Lörracher Kandidatur ein Nachgrben der national -
liberalen Partei es nicht mehr geben könne , doch wurde der Hoff¬
nung Ausdruck gegeben, daß sich noch eia Weg der Berstäudiguug
finden möge . Auch das Verhalten der konfervattven Partei und
die damit im engsten Zusammenhang stehenden jüngsten Erschei-
unugc « auf evangelisch-kirchlichem Gebiet wurden eingehend be,
sprachen . _

*

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 11. Dezember.

* Ans dem Hofbericht. Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog empfing gestern vormittag den Minister Freiherrn von
Boldma« zur Vortragserstattung . Darnach meldete sich Major
a . D . von Woikowsky-Biedan . Nachmittags hörte Seine König¬
liche Höhest die Vorträge des Legationsrats Dr . Seyb , des Ge¬
heimerats Dr . Freiherrn von Babo und des Geheimerats Dr ,
Nicolai . . . . .

£ Das StiftungSkonzert der „Liederhallt" wird diesmal insofern
von besonderem Interesse sein , weil sich der Verein an Pfingsten am
Kaiserwettsingen in Frankfurt a . M. beteiligen wird . Der Chor wird
im Konzert mit ca . 166 Sängern austreten . Rechnet man hierzu die¬
jenigen , die Umstände halber die Proben nicht mitmachen konnten
und deshalb im Konzert nicht Mitwirken, sowie die Neuangemeldeten .
die erst nach dem Konzert in den Chor eintreten , so wird sich die
Zahl aus 190 erhöhen . Das Programm wird den weitgehendsten
Ansprüchen genügen. Es enthält u. a . auch eine Komposition deS
Chormeisters der Liederhall« , Herrn Baumann , „Korsarengesatrg " , ein
Chor, welcher schon an Pfingsten beim Sängerbundesfest durchschlagen¬
den Erfolg hatte und seither in vielen größeren Städten gesungen
wurde . An Stelle des dienstlich verhinderten Herrn Hensel wurde
der ausgezeichnete Wagnersänger Herr Fritz Remand, gegenwärtig
1 . Heldentenor der Kölner Oper , gewonnen . Dem Violinvirtuosen
Benno Walter geht ebenfalls der Ruf eines ausgezeichneten Künstler !
voraus . ES fei noch ausdrücklich darauf hingewiesen, daß das Konzert
schon um halb 8 Uhr beginnt.

( : : ) „Das „Junge Mädchen - Buch" aus der deutschen Dich¬
terwelt , welches auf dem letzten hiesigen Wohltätigkeitsfeste einen solch
großen Anklang fand, daß in den wenigen Stunden 660 Exemplare ab -
gesetzt wurden, ist jetzt von A . Bielefelds Hofbuchhandlung zum weiteren
Vertrieb übernommen worden . Das wivd zahlreichen nachträglichen
Bestellern eine willkommene Botschaft sein . Das Büchelchen , dessen
Ladenpreis sich auf 80 „Z stellt , eignet sich feinem sittereffanten dich¬
terischen und erzieherischen Inhalt , in welchem bekanntlich unsere besten
deutschen Namen und auch unser« heimischen badischen Autoren vertre¬
ten sind, gut zu Geschenkzwecken an jedermann. i

f
<P Diebstähle. Aus der Ladenkaffe eines Geschäfts in der Kaiser¬

straße wurden am 7 . bs . etwa 30 ,,Ä in Silber entwendet. — In der
S -toinstratze stahl am 9 . ds. «in Uirbekaunter aus einer Mansarde mit¬
tels Nachschlüssel eine silberne Damenuhr im Werte von 18 M . — Am
9 . ds. wurden hier drei Fahrräder , ein Badenia , Brcnnabor und Gtttz -
ner , im Werte von 290 M gestohlen . I,

Verhaftet wurde ein 16 Jahre altes Dienstmädchen auS Bruch¬
sal, weil es seiner Dienstherrschaft Kleidungsstücke und Waren im Ge- -
sa-mtbetroge von etwa 100 ’

.M, entwendete und teils wieder veräußerte ^
dann drei 20 Jahre alte Taglöhner von hier, Durmersheim und Mug » -
gen-sturm, di« mehrere Fahrräder stahlen, ferner ein 22 Jahre alter
Dienstknecht aus Eisleben, den die Staatsanwaltschaft in Kiel Wege»
erschwerten Diebstahls im Rückfall verfolgt.

kehr . Mitteitnngen ans »er Aarksrußer Slabtrats -Sitznnz
v»m 9 . Dezember 1908 «

Danksagung der Großherzogin-Witwe Luise. Der Vor¬
sitzende bringt ein Schreibe» des Obersthofmeisters König¬
lichen Hoheit -der Großherzogin Luise zur Kenntnis , worin dem
Stadtrat für die Ihrer Königlichen Hoheit pn 70 . Geburtstag
unter llebersendring einer Blumenspende ausgesprochenen Glück¬
wünsche in herzlichen Worten gedankt wird . Ihre Königliche
Höhest hat sich Vorbehalten, ihren Dank dem OberbürgermeffteL
noch persönlich auszstdrücken .

Arbeitslosenzählung . Nach Sem Ergebms -der am 2 . uni
3 . ds Mts . in hiesiger Stadt vorgenommenen Arbeitslosenzählung
waren an den genannten Tagen insgesamt 472 Personen ohm
Beschäftigung , darunter 6 weibliche Personen . Nach Ausschei¬
dung der als arbeitsscheu zu -betrachtenden Personen verbleiben
ungefähr 230 Arbeitslose , für welche tunlichst rasch Arbeits¬
gelegenheit beschafft werden soll. Zu diesem Zwecke ist in Aus¬
sicht genommen , den Test des Müllhügels beim östlichen Gas -

Zelter war wie Gottfried Schadow, der Hm im Charakter ähnelt ,
jUiä ; echtem Spreewasser getauft . Am 11 . Dezember 1758 , vor Hundert-
fürrfzig Jahren , kam er zu Berlin im Hause Münzstraße Rr . 1 als
Sohn eines Maurermeisters zur Welt . Seiner Erziehung fehlten

I zwar nicht die äußeren HilsSmittel, die jungen Leuten aus wohlhaben-
s den Familien zuterl wurden , aber er zeigte sich nicht so recht geneigt,
[ ton ihnen Gebrauch zu machen . Aus einer hinterlassenen Selbst -
bivgraphie, die mit großem Freimut geschrieben ist, g«cht hervor, daß

.er in seiner Jugend mehr für Natur als für Wissenschaft geschwärmt
urÄ den Lehrer angesehen -hat , wie der gefangene Leu den Bändiger .
Immerhin bewältigte er noch allerlei losen und verdrießlichen Streichen
ä la Max und Moritz die Sekunda des Gymnasiums , um dann jene

-sonderbare Ehe Arischen dem Gewerbe eines Maurermeisters
und der Kunst der Musik cinzugehen, die erst im Jahre 1809 zugunsten
der letzteren getrennt wurde. Der Maurermeister wandelte sich in
jenem Jahre in einen Professor der Musik mit fixiertem Gehalte mn —■
eine Metamorphose, an der nächst Zelters hervorragenden musikalischen
Leistungen Wilhelm von Humboldt, damals Minister deS Kultus , in¬
sofern gewichtigen Anteil hat , als er das an den König gerichtete Gesuch
deS Meisters um Anstellung an der König! . Akademie der Künste leb¬
haft befürwortete. In freudigen Gefühlen schrieb Zelter damals : „ Nun
wäre ich in meinem Elemente und will sehen , was nnS doch in unfern
Jahren und Zeiten wird gelingen wollen."

Eine kleine Violine, die chm im achten Lebensjahre die Weih-
uachten gebracht hatten , «ine stumme Orgel aus Latten und Brettern ,die er sich im zehnten Lebensjahre gezimmert , und einige Klavier¬
stunden bei einem alten Organisten waren das Präludium feiner mufi-
kalsschen Ausbst-dtlng gewesen . Selbststudium auf dem Klavier , der
Orgel, der Violine und Bratsche , Unterweisung bei einen: Sonderling ,
dem SiadtmufikuS George, Bekanntschaften mit jungen Musiklustigen,
Besuch von Konzerten und Opern und eine starke Dosis Talent , um
nicht zu sagen Genie, hatten allmählich aus dem jungen Maurer¬
burschen , wie er damals sich nennt , einen tüchttgcn Musiker gemacht .
Eine von ihm komponiert« Kirchenmusik zur Einweihung der neuen
Orgel der St . Geovgen-Kirche , ein erster gelungener Versuch in
Klavierstücken und einige andere Komposittonen, sorgten
dafür , daß Hn Fasch , der Begründer der Berliner Sing -
Madomie » gütig aufnahm, um ihn in die tbevretssche »

Studien einzuführen. Und während er unter Fafchs trefflicher Leitung
mehr und mehr eindringi ln den einfachen rm>d doppelten Kontrapuntt ,
während er fast jede freie Stunde der geliebten Musik weiht und in
Liedern, Symphonien und Fugen schwelgt, während er Lesfings, Wie¬
lands und Goethes Schriften liest , die Leiden des jungen Werthers ge¬
nießt und mit der angebeten Jeanette Mendelssohn über Musik und
Kunst , Dichter und Denker mündlich und brieflich Gedanken anstauscht ,
bringt er es , den Eltern zu Liebe , noch fettig , als Gefell« rüstig die
Kelle zu schwingen, zu mauern , zu zeichnen, italienssche Palastarchitek¬
turen zu kopieren , wafferbautechnische Studien zu treiben , endlich so¬
gar Häuser zu bauen und die vom Gewerk vorgeschttebenen Aufgaben
zu fettigen , so daß er am 1 . Dezember 1793 feierlichst zum Meister
gesprochen wird.

Als musikalischer Maurermeister wandert er weiter , bauend und
komponierend , Gesellen kommandicreitd und singe,ch, Häuser taxierend
und Violine, Klavier und Orgel spielend . Er heiratet die sanfte , lie¬
benswürdige, junge Kvufmannswitwe Flörike, Mutter schöner Kinder ,
ist den Seinen ein liebevoller Vater , gestaltet sein Haus zu einer Stätte
behaglicher kunstverschönter Geselligkeit , hat die Freude , seine auf den
Tod Friedrichs des Großen kcmrponiette Trauerkantate in der Berliner
Garnisonkirche in vorzüglicher Aufführung zu -hören und spielt in Rell-
stabs Liebhabettonzertcn als Vorgeiger.

Später nimmt er mit Feuereiftr an den von Fasch seit 1789 ge¬
leiteten Singübungen im Mlowschen Gartenhaus« teil , leitet bald am
Flügel die Winter-Übungen, verleg vom 12 . Oktober 1792 ab unter
Faschs Zustimmung die Zusammenkünfte der Mitglieder in den runden
Saal der Kgl . Akademie, was zur Folge hat , daß ttn Publikum , weil
singende Stimmen sich in einer wirklichen Akademie versammelten , all -
tnählich die Benennung „ Sing -Akademie" Mich wird , und übernimmt
nach Faschs Tode , an, 3 . August 1800, ihre Direktion .

Vordem aber hat er Goctheschc Lieder komponiett, sich den Beifall
und di« herrliche Freundschaft des Dichters errungen , auch auf den
Wunsch Schillers Kompositionen zu dessen Musenalmanach geliefert und
nach dem Hinscheiden seiner Gattin eine neue Ehe mit Juliane Pa -pp-
rih , einer ausgezeichneten Sängerin und Zierde der Sing -Akademie,
geschlossen — ein schöner Herzensbund, in den jedoch wiederum der
Tod schonungslos eingriff, denn am 16. März 1306 nahm er die edle' Frau , deren geistvolle Züge Gottfried Schadow meiiterliö^

gemeißelt, dem schwergeprüften Gatten hinweg , ihn mit Äs Kindern
zurücklassend . i

Und nun , im Jahre 1809, da der musikalische Maurermeister Pro¬
fessor der Kgl . Akademie geworden war und in Zukunft ganz seiner Mu¬
sik, seiner Sing -Akademie und Liedertafel, seinen Komposittonen und
dem Unterrichten musikalsscher Talente leben konnte , war das Gis ge¬
brochen — entrückt den Stürmen , fteudig gehoben von des Vaterlandes
Sieg und Befreiung cheglückt von der Anerkennung der Zeitgenosse»
und gestärkt im geistigen Verkehr mit Goethe , gibt er sich mit neuer
Kraft erfolgreichem Schaffen hin.

Was er geleistet hat , wie er die Sing -Akademie als eine Stätte
edelsten Genusses weiten Kreisen des Volkes erschlossen, wie er ihr ei«
nach den Plänen Schinkels und OttmerS erbautes festes und würdiges
Heim geschaffen, wie er die Liedertafel gepflegt , wie er 1819 daS Kgl.
Institut für Kircheninustk begründet und seitdem geraum« Zeit geleitet ,
hat , wie er Felix Mendelssohn -BarHoldy, Eduard August Grell und
andere Meister in die Theorie der Musik eingefühtt und di« Liebe zur
Tonkunst in Deutschland verbreitet und vcttiest hat . gehört der Geschichte
an . Auch seine lyrischen Komposittonen , insbesondere seine strophischen
Melodien zu Goethes Liedern , wie „ Ich denke dein"

, « König in Thule " ,
„Freudvoll und leiddoll " und „ Meine Ruh ist hin"

, werden nnt ihrer
schlichten, klangvollen und einschmeichelnden Melodik , die so ganz dem
Zauber der Dichtungen entspricht , immer das Entzücken der Hörer er -

Am 18 . Mai 1832 macht« der Tod dem fruchtbaren Wirken Iel -

ern Ende. Rauh im Wesen , aber Gold im Herzen, ein Märker von
M Schrot und Korn und dazu ein echter Berliner mit atttschem
z. war er jeder Zoll ein Künstler. ES war ihm ein . Glück , s« »

je8 Leben daran zu setzen , die Menschen mst seinen Schöpfungen zur
men und veredeln zu helfen .
Seine Ruhestätte liegt auf dem alten Friedhofe bei der Sophim »

v in Berlin . Aus dem rankenden Epheu ragt ein Kreuz empor ,

auf der Vorderseite die Inschrift trägt : „Ihrem Stoe ®**
j >ri«h Zelter die Singakademie 1833" und auf der Ruasette om

uch des 40 .Psalm weist : „Ich harrte des Herrn mÄ er u- tgte s« »

zu mir ." Von dem Hügel selbst, unter dem der Vater der dent --
. suotwarfafel tlblätt. ist keine Spur mehr vorhanden»
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werk, der wegen der Bahnhofsverlegung beseitigt werden muß,
abtragen zu lassen lind die Arbeiten für die unterm 30. v . M .
vom Aürgeransschus; beschlossene Korrektion 'der Alb Zwischen
Bannwaldallee und Albuferstraße in Angriff Zu nehmen.

Stellenbesetzung. Das O- roßherzoglichc Bezirksamt hat auf Vor¬
schlag des Stadtrais und unter Zustimmung des Großh . Bezirksarztes
1 den Kcsselreiniger Friedrich Frank im Stadtteil Rintheim als
Lcichenschaner für diesen Stadtteil bestellt . Ter Stadtrat ernennt den
Genannten nunmehr auch zum Totengräber und zunr Desinfektor für
jenen Stadtbezirk .

Kaiferfeier . Dem 2. Bataillon des 1 . Badischen Leib-Grenadier -
Regiments Nr . 109 wird der große Festhallesaal auf Mittwoch den 27.
Januar k. I . , abends halb 8 Uhr, zur Veranstaltung einer Kaisers; -««wie bisher mietfrei abgegeben.

Aus den Nachbarländern .
— Kaiserslautern , 9 . Dez . Ein schwerer Unglückssall stießhier heute früh dem 83 Jahre alten, bereits etwas geistes-

gefchwächteu Privatmann Peter Diel zu . Da seine Ehefrau er¬
blindet ist, wollte er selbst im Herd Feuer anzünden. Dabei mußer dem dicht neben dem Herde befi,i !dliä>en Gashahn zu nahe ge-
kommen sein und diesen unbemerkt geöffnet haben. Das Gas
strömte aus und es erfolgte, durch das im Herd entzündete Feuer
herbeigeführt, eine Explosion. Hierbei fingen die Kleider des
alten Mannes Feuer , jodaß er bei lebendigem Leibe verbrannte .

■= Gmünd , 10. Dez . Die königliche Münze in Stuttgart
soll von der Beute der; in letzter Zeit in hiesigen Goldwarcn-

. fabrilen begangenen Diebstähle und Unterschlagungen Ankäufe
gemacht haben . Es wurde zwar festgestellt, daß dabei die dienst¬
lichen Vorschriften eingehalten worden sind, daß aber diese Vor¬
schriften einer Revision dringend bedürfen, um die Verwertung
gestohlener Metalle möglichst zu verhindern . Deshalb hat lt .
„Frkf . Ztg .

" der Handels - und Gewekbeverein Gmünd eine ent¬
sprechende Eingabe air die Zentralstelle gerichtet .

Genossenschaft deutscher Bühnenangehörrger .
0 Berlin , 10 . Dez . Die Genossenschaft dentscher Bühnenangehö-

rigcr beriet heute, wie schon kurz telegraphisch gemeldet, den neuen
Bühne » vertrag , den ein Antrag des Zentralausschusses auf 5
Jahre für obligatorisch erklärt .

Die Vertreter der Lokalverbände in Wien und Wiesbaden gaben
Erklärungen gegen den Bertrag ab . Die Haupt rede gegen den Vertrag
hielt Hermann Nissen - Berlin .

Ter Geist des Reglements, wmmch alles vor dem Intendanten
stramm stehen mutz, beherrsche den Vertrag . Nehme mair ihn «m , sowerde es nie zu einem Reichstheatergesetz kommen . Der Vertrag
stemple die Schauspieler zu inseriosen Mensche», denen erst die einfach¬
sten Begriffe von Pflicht und Anstand cingeimpft werden müßten . Man
verfolge die intimsten Familienverhältnisse. Man solle die Borlage
rnndweg ablehnen. Tosender Beifall, in den die Galerien einstimmten,
begleitet die Rode und folgte ihr .

Der Vorsitzende , Dr . Pohl , begann seine Erwiderung mit den
Worten : „ Ich habe gegen die Kandidatenrede ihres zukünftigen Herrn

- Präsidenten . . . . Pardon ."
In diesem Moment erhebt sich die gesamte Opposition von ihren

Sitzen und bricht in laute Pfuirufe aus ; sie ruft übereinstimmend:
„Abzug Pohl !"

Auch Hermann Nissen hat sich erhoben und sagt Dr . Pohl ins Ge¬
sicht , daß seine Bemerkung eine Angehörigkeit war . Der Lärm nimmt
zu, auch die andere Partei gibt ihrer Mißbilligung über die BemerkungDr . Pohls lebhaften Ausdruck . Der Lärm steigert sich. Auch die
Galerien beteiligen sich an den Zurufen , bis schließlich die Zurufe inden allgemeinen Ruf : „Barny , Barnay !" umwandeln .

Barnay aber lehnt entschieden ab, worauf der Lärm erneut aus -
bricht und nian Riffen ruft . Auch Nissen lehnt mit einer Bewegung ab.Dr . Pohl bleibt ruhig auf dem Präsidentenstuhl sitzen und über¬läßt es seinem Vorstands-Kollegen . Pategg , durch ununterbrochenesLäuten mit der Glocke Ruhe zu schaffen . Es dauert lange , bis dasgelingt. Darauf verliest Max Pategg folgende Erklärung :

„ Die Haltung der Delegiertcnversammlung vom 10. Dezember 1908hat uns die Ueberzeugnng gebracht, daß die Genoffenschast dentscherBühnenangchöriger auf -Bahnen gedrängt werden soll , die zu betretentvir für unheilvoll halten .
"

( HofthecrterregiffeurHacker ruft bei diesenWorten laut : Bravo ! Er wird von mehreren Mitgliedern der Oppo¬sition umringt , die heftig auf ihn einreden. ) „Deshalb erklären dieUnterzeichneten, daß sie ihre genoffenschaftlichcnAcmter niederlegenwrd auch keine Wiederwahl annehmen . — Dr . Mar Pohl , Max Pategg.Albert Patry , Emil Reupke , Dr . Vary ."
Die Vorstandsmitglieder verlassen darauf demonstrativ den Saal ,die Opposition bricht in minutenlangen Beifall aus . Man ruft : „ Gott

sei Dank, nun sind wir sie losl " Die Galerien klatschen ebenfallsbegeistert Beifall . Als erneut der Name Barnays gerufen wird , verläßtauch Barnah schleunigst den Saal . Auf die Aufforderung von Rickelt
( Berlin ) übernimmt das älteste Mitglied der GenossensckM HolthanSdas Präsidium .

Nach einer Pause wurden zu Vorsitzenden gewählt :
Nissen und Reicher und in den Zentralausschuß werden gewählt : Mylius
siHamburg) , Kirch ( Frankfurt a . M . ) , Pntlitz (Dresden ) , Plate »
l( Bromberg) und Paul ( Berlin ) . ( Frkf. Ztg . )

_ Nadktwo Dresse .
Telegramme der „Badischen Presse".

M Berlin , 11 . Tvz. Der Wirkliche Geheime Legatiousrat
Klehmet , der seinerzeit mit der Prüfung des „Daily Telegraph "-
Manuskripts betraut war und wegen des von ihm begangenen
Versehens zur Disposition gestellt wurde, wird, wie das „B . T .

"
hört, wahrscheinlich zum Generalkonsul in Athen ernannt werden.— Prag , 11 . Dez. Wie verlautet , ist die „Bohtmia " in den Besitzeines geheimen AgrtationszirkularS gelangt, in dem die Partei des
Tschechisch -Radikalen Klosar die Brauereien Böhincns und verschiedene
geroerbliche Unternehmungen zum Boykott gegen alle dentsche« Be¬
ziehungen aussordert.

— Rom, 10. Dez . Heute Mittag versuchte ein junger Ausländer ,
ohne sich auszuioeisen, in den Vatikan einzudringen . Den ihn anhalten¬den Brigadier griff er tätlich <m und versuchte dann , seiner Feststellung
sich durch die Flucht zu entziehen. Schließlich gelang es aber doch, ihn
endgültig festzunehmen. Dian fand bei ihm eine Visitenkarte auf den
Namen Jmkhen, doch weigerte er sich, seinen Namen zu nennen und über
die Beweggründe seiner Handlungsweise Auskunft zu geben .

hd Madrid , 11 . Dez . Laut einer Mitteilung a : 3 dem gestrigen
Minsterrat , der unter dem Vorsitz des Königs stattfand , beschloß die
Regierung, nur die Nebersehung der Rote Mnlay Hafids abzuwarten ,um mit Frankreich näheres über di« Form der A nerkennung des SultanS -
und die Entsendung von Sondermisiionen zu vereinbaren .

ImI Haag , 11 . Dez . In der niederländischen Kammer be¬
tonte der Anti-Revolutionär von Gstters gestern bei Fortsetzungder Beratung des Marine -Budgets die Notwendigkeit der Ver¬
stärkung der niederländischen Kriegsflotte angesichts der Unruhenin Europa . Die Niederlande könnten gezwungen werden, ihre
Neutralität zu verteidigen. Der Deputierte Schokking bezeich -
nete die Verstärkung der Marine mit dem Hinweise auf den Kon¬
flikt mit BeneZAtkla als nötig .

— Haag , 10. Dez . Die Professoren des internationalen
Rechts lind Mitglieder der italienischen Deputiertenkammer Fu -
finato und Majorana , wurden zu Mitgliedern des ständige« inter¬
nationalen Schiedsgerichts im Haag ernannt .

bd Petersburg , 11 . Dez: Das „ Pan ma" in der Coupon -Abteilungder Reichsschuldentilgungs- Kommission nimmt die Form eines sensatio¬
nelle« Skandals an . Die beiden Hauptschuldigen habe : sich der Unter¬
suchung durch die Flucht ins Ausland entzogen. Vorher haben sie die
Spur ihrer Anterschleifeeinfach durch Verbrennung der Bücher verwischt ,deren Eintragungen über Den Umfang der Unterschlagungen Auskunft
geben könnten .
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nach Wien gereist , um über seine Audienz bei Jswolski persöichchBericht zu erstatteil. ^

— Mannheimer Effektenbörse vom 10 . Dez . (Offiz .
tickst.) Die heutige Börse nahm einen sehr stillen Verlaus. Kurstwenig geändert.

Briefkasten.
Tanzbelufiigungen «nd Tanzstunden. Dir auf Grund der 00,61 und 134 bad . Polizcistrafges. erlassene Verordnung des Ministerin,n-

dcs Innern vom 29 . Rov. 1865 üoer die Abhaltung von Tanzbelusng,ungen verbietet in § ö öffentliche Tanzbelustiguugcn an den Sonntagenim Advent Und Fastenzeit, ioährcnd Der Karwoche , Ostersonntag, Pfingst¬sonntag unid ersten Christrag, ferner in vorwiegend katholischen Orlenan Fronleichnam, in vorwiegend evangelischen Orten am Buß - und Bet¬
tag . Nach § 6 der gleichen Verordnung sollen diese Vorschriften Dez
8 5 auch auf Tanzbelustigungen geselliger Vereine und geschloffener
Gesellschaften Anwendung finden . Das Bezirksamt Karlsruhe ist nachder mitgeteilten neuerlichen Anordnung an die hiesigen Tanzlehrer der
Auffassung , daß auch die Abhaltung von Tanzstunden durch Tanzlehrerin Privatlokalitäten unter den Begriff der Tanzbelustigungen ge¬
schlossener Gesellschaften falle und demgemäß an den nach § 5 verbotene, .
Tagen nicht stattfindai, dürfe. Wenn auch nicht zu verkennen ist, dag
dies« Entschließung des Bezirksamts verschiedene Mißständc bei soge¬
nanntem Tanzunterricht in öffentlichen Lokalen bei angeblich ge.
schlossenen Zirkeln einheitlich bekämpfen will, so geht unserer Meinung
nach di« Ausdehnung des genaimten Verbots auf den Tanzunterricht , der
von Tanzlehrern zum ausschließlichen Pweck der Tauzerlcrmmg bei ge¬
schloffenen Zirkeln in eigenen Lokalitäten der Tanzlehrer öder in Privat -
Häusern abgehalten wird , zu weit, und ist nach der V .-O. nicht begründet.
Zu bedenken ist auch , daß der Tanzunterricht überhaupt nur auf eine»
Teil des Jahres beschränkr ist. Ob die Tanzvcrorduung vom Jahre
1865 noch in unsere heutige Zeit patzt , ist eine andere Frage , jedcnfall »
ist vorläufig mit derselben zu rechnen . Wir raten Ihnen nach Zustellnng
einer behördlichen Verfügung des gedachten Verbots zi . e Herbeiführung
einer gerichtlichen Entscheidung über die noa) nicht entschiedene Frage.

Wasserstaus ves Rheins ,
jtftuff««, . Hafenpegel. 10 . Dez. 2.76 m (9. Dezember 2,76 m.)
Schukerinlel , 11 . Dezember . Morgens 6 Uhr 0. 90 m.
JU$ C, 11 Dezember . Morgens 6 Uhr 1,50 m .
gRtran, 11. Dezember. Morgens 6 Uhr 3. 11 m. gef. 0.00 >n,
Mannheim. 11 . Dezember . Morgens 6 Uhr 181 >».

Die Ereignisse aus -em Balkans
M Breslau , 10. Dez . Die im oberschlesischen Jndustrie -

bezirk lebenden Oesterreicher und ungarischen Staatsangehörigen
erhielten nach den . Meldungen .oberschlesischer Blätter telegra¬
phische Kriegsbeorderuag . Die letzten zwei Jahrgänge der Re¬
serve erhielten Befehl, sich in Agram und Krakau zu stelle«. Die
Offiziere und Chargierten stellen sich bei ihren Regimentern .
Die Verhandlungen Bulgariens mit der Türkei.

— Sofia , 10 . Dez . In der Sobranje erklärte der Minister des
Aeutzern aus eine an ihn gestellte Anfrage : Wenn man die Politik ,welche die Regierung gegenüber der Türkei , befolgt, und deren Ergeb¬nis richtig einschätzt , muß man anerkenne«». daß diese Politik eine wert¬
volle Kompensation gegen ein fiktives und lästiges Parteiverhältnisbildet. Zum Beweise dafür , daß wir mit der Türke, in Freundschaft
zu leben wünschen , haben wir nicht die Zuflucht zu den Waffen ge¬nommen.

Als die Mächte Bulgarien den Rat erteilten » sich unmittelbar mitder interessierten Türkei ins Benehmen zu setzen, um eine Erklärung
wegen der Unabhängigkeit zu erlangen , hatten wir bereits Schrittegetan , um zu wissen , ob ein direktes Einvernehmen möglich sei. Ge¬treu unserer Politik haben wir erklärt : Wir werden unsere Unab¬
hängigkeit nicht verkaufen, sind aber bereit , wirklich verletzte Interessenzu entschädigen. Auf diese Weise haben wir die Grundlagen zu einem
Einvernehmen aufgestellt.

Nachdem wir in Konstantinopel sondiert hatten , würde Liaptschew
nach Konstantinopel gesandt. Seine Mission führte zunächst zu keinemendgültigen Ergebnis . Wir stimmten einem kurzen Aufschub zu in der
Ueberzeugnng, daß demnächst ein Einvernehmen erzielt werden wird .Wir körmen erklären , daß eine Entschädigung wirklich verletzter Inte¬
ressen erfolgen kann, ohne daß dies der nationalen Würde ffinH-tm intunb weitere Opfer erfordert .

Zur Balkankonferenz.
01 . Petersburg , 11 . Dez. (Privattcl . ) Die Antwort auf

die letzte russische Rote betreffend die Balkan -Konfereuz ist hier
cingetroffen und gestern nachmittag dem Minister des Aeußern,
Jswolski , übergebe » worden . Der Inhalt der österreichischen
Antwort auf die russische Note wird geheim gehalten, , es verlautet
jedoch, daß Oesterreich auf seinem Standpunkt verharre , indem
es die russischen Insinuationen zurückweise. Jedoch werde die
Tür zur weiteren Verhandlung offen gehalten. Andererseits wird
erklärt , die Note schlage vor , durch Verhandlung von Kabinett
zu Kabinett die bosnische Annexion vor Zusammentritt der
europäischen Konferenz zu «zrlödigen . Die Konferenz könne dann
ohne Diskussion über die Annexion entscheiden. Dadurch könnte
ani ehesten den Forderungen beidek Mächte Rechnung getragen
werden . Der hiesige Botschafter ist nach Ueberreichung der Note

Uergnügungs - «nd Uereins -Arrreiger.
<D«» Nähere bittet man an , dem Jnferateatrit »» ersehen.».

Freitag den 11 . Dezember.:
kltzovothealrr . 8 Uhr Barietevorsteünng .
Drutschnat. Handlung,grh .-verbnnb . V Uhr Stammtisch MSninger.

Heute abend spielt die Ungarische Künstler
„yNtolllySWs . Kapelle tu der « ein, .«de. ;m .
tsnhballklub Phönix. Palmengarten.
Fußballverein. 9 Uhr Vereinsabend im Prinz Karl ,
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Schloßkirche. 8 Uhr Orgelkonzert. , „ ) riTnrngrmeinde. 8 Uhr Turnen f . Mitgl . u . Zögl. in der Zemralturnham

Neuerngelaufene Bücher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielrfeld 'S Hofbuchhandlung,

Liebermann & Cie., Karlsruhe .
Regerleben in Oftafrika. Ergebnisse einer ethnologischen morsch

ungsreise . Von Professor Dr . Wenle , Direktor des Museums pc
Völkerkunde zu Leipzig. Ca. 550 Seiten mit 150 Bildern , darunte
24 schwarze und 4 bunte Vollbilder, und mit einer Karte. Verlag vor
F . A Brockhaus in Leipzig. Gebunden 10 «« .

Der Indizienbeweis . Kriminalroman von Karl Hermann Werk,
meister. Hillgers Sammlung illustrierter Kriminalromane . Baut
23/24 . Berlin , .Hermann Hillger Verlag . Brosch . 1 M .

Doris Freiin von Spättgen , Sein und Werden, und
Joachim von Dürow , Und es entgeht ihr keiner. Albert Gold

schmidt , Verlagsbuchhandlung Berlin .
Hebbels Werke und Tagebücher. Herausgegeben mit Biographie

Einleitungen und Anmerkungen versehen von Dr . Theodor Poppe
Deutsches Berlagshaus Bong u . Cie . , Berlin -Leipzig. 1 . Lebensbild
Gedichte . Mutter und Kind. 2 . Judith . Genoveva. Der Diamant
3. Maria Magdalena . Ein Trauerspiel in Sizilien . . Julia . Herodes
undMariamne . Der Rubin . Michel Angela. 4. Agnes Bernaucr .
Ghges und sein Ring . 5 . Die Nibelungen. Demetrius . 6 . Moloch.
Kleinere dramatische Fragmente . 7. Erzählende Werke . Erzählungen
und Novellen . Autobiographisches. Reiseeindrücke . 8. Aesthctijchc
und kritische Schriften : Zum eigenen Schaffon.

Der Siwdtauflage unserer Zeitung liegt heute ein Prospeft von
der Schirmfirma Franck ». Cie . , Karlsruhe , Kaiserstraße 110, vorm .
Pietro Buschini , bei , worauf wir an dieser Stelle Hinweisen . 17941

Es wird auch an dieser Stell « auf den , der Stadinuflage unserer
heutigen Mittagszeitung beiliegenden Prospekt der Bad. Lehrmittel-
nnstalt, Inh . : Otto Pezoldt, Karlsruhe , Kaiserstraße 14, hingewiesen .

Theater, Ärmst und Wissenschaft .
■== Ncwyork , 11 . Dez. (Tel . ) T -as Carnegie-Institut er¬baut ein Schiff zur Erforschung der magnctischerr Zustände derErde.

Die Verteilung der Nobelpreise .
— Stockholm , 10 . Dez . ( Tel . ) Die feierliche Nebergabe der dies¬

jährigen Nobelpreise fand heut« nachmittag statt Mit Ausnahme des
«inen Preisträgers für Dtedizin Professors Mctschnitosf, waren alle mit
Preisen Bedachte zur Feier persönlich erschienen und nahm«» den Preis ,das Diplom rmd die goldene Medaille aus der Hand des Königs entgegen.Professor Metschnikoff war vom russischen Gesandte» Baron Budberg
vertreten . Jeder der diesjährigen Nobelpreise beläuft sich auf 192 827
Francs .

Der Nobel-Friedenspreis wurde Frederik Bajrr ( Dänemark) undArno Arnoldsen ( Schtve-den ) zuerkannt. Arnoldsen hielt imch Bekannt¬
gabe des Beschlusses des Nobelkomitees eine Ansprache , in der er einen
Plan zur Organisation der internationalen Arbeit für dev Weltfrieden

■vorlegte. Die Völker sollen aufgcfordert werden, den Weltfrieden zuimtcrzeichncn. Alle erwachsenen Männer und Frauen sollen ersucht
. loerden, eine Erklärung zu unterzeichnen, in der die Abschaffting der
Kriegsrüstungcn und die Einführung einer für die ganze Welt gemein¬samen Ordnungswehr verlangt wird . Man hoffe , dadurch der nächsten
Haager Konferenz eine moralische Stütze zu geben , welche cs den Regier¬
ungen möglich machen soll, sich über einen wirksamen Anfang einer all¬
gemeinen Abrisstnng zu einigen.

Ilach der llcbcrgave der Istovelpreise fand ein Festmahl statt, an
dem das Kronprinzeupaar teilnahm . Ter Kanzler der Universität Graf
Wachtmeister brachte ein Hoch auf den König aus . Ter Kronprinz ge¬
dachte der Stiftung des Nobelpreises, wormif Professor Enken-Jena
seinen Dank für die ihm zu Teil geivordcne Ehrung aussprach.

Vermischtes.
— W ei schach i . Sa . , 10. Dez. Der Genieindekassierer, frühere

Braumeister Pleul - Weißbach , welcher kürzlich auf dem Wege nach
Zwickau , wo er 3600 Ji Staatsgclder abliefern sollte , angeblich räube¬
risch überfallen wurde , wurde in einem Privatteich ertrunken aufge -
fundcn . Es liegt wahrscheinlich Selbstmord tznr» Mm pernrutrl » ba»

Pleul einen räuberischen Uebcrfall gar nicht erlitten hat, sondern ihn
nur vorschützte.

— Posen, 11 . Dez . (Tel .) In Wongrowitz iouvtzen zwei
Polizeisergcanten, als sie einige an einer Schlägerei beteiligte
Burschen verhaften wollten, von etlva zwanzig Kameraden der
Burschen angegriffen. Es sammelte sich eine tausendköpfige
Menge, die eine derart drohende Haltung gegen die Beamten ein¬
nahm, daß Gendarmerie zu Hilfe eilen mußte. Die Mannschaften
zogen blank und verhafteten zahlreiche Personen . Auch Frauen
beteiligten sich an « den Ausschreitungen und übergossen die Be¬
amten mit sckMiitzigem Wasser .

— Frankfurt , 10 . Dez . (Tel .) Heute nachmittag Uhr
sprang von der Untermainbrücke eine Frau in das Wasser . Sie
wurde voir Schiffern bemerkt , denen es gelang , sie nach wenigen
Minuten wieder heransznholen. Die von der hevbeigerusenen
RettnngAvache sofort vorgcnomnrenen und längere Zeit fort¬
gesetzten Wiederbelebungsversucheblieben ohne Erfolg . Die Un¬
glückliche soll bereits vor einiger Zeit versucht haben, sich auf
dieselbe Weise das Leben zu nehmen.

hd Trier , 10. Dez . (Tel .) Die Untersuchung gegen den
des Mordes an denl Versicherungsagenten Kurt Regel in Trier
verdächtigen Tiefbautechnikers Franz Maagh hat einige neue,
Maagh schwer belastende Momente zu Tage gefördert, sodaß an
seiner Schuld nicht mehr z« zweifeln ist . In der Wohnung
Maaghs ivurden Reste von verbrannten Legitimationspapierm
Ategels gefunden. Maagh soll 6000 Schulden haben und
wurde von seinen Gläubigern hart bedrängt . Die Kleider
Maaghs wareil blutbcspritzt. In seinem Besitz befand sich ein
Portemonnaie des Ermordeten und dessen Fahrkarte , auf der ein
blutiger Fingerabdruck von Btaagh sich befand. Regel ist wahr¬
scheinlich im Schlaf erschossen worden . Der Mörder hatte den
Revolver vor acht Tagen gekauft.= Messina , 10. Dez . (Del.) In Monte Albauo di Eli-
e»mrM«rde H«rtt: «me Mjc Karke wellenförmige Erdcrsch»tter««L

von drei Se kn irden Dauer verspürt , auf die noch mehrere andere
Erdstöße folgten. Eine Anzahl öffentlicher und privater Ge¬
bäude, die Llirchc « und das Bürgermeisteramt wurden beschädigt.
Unter der BÄiölkerung rief das Erdbeben eine Panik hervor.

= Lissabon , 10 . Dez . (Tel .) In der Nähe des Stadt -
harises ist das Ha,«ptrohr der Wasserleitung geplatzt . Der Der :
kehr ist vollstäudig unterbrochen.

Gerichtszeitung.
* Offenburg , 11 . Dez . Die Revisionsverhaudlnng gegen

den wegen Raubmords am Glaswaldsee verurteilten Filippsohu
findet am Montag den 14 . Dezember in Leipzig statt.

(- ) Stuttgart , 10. Dez. Vor dem hiesigen Schöffengericht gab «S
gestern ein Nachspiel zu der Buchener Kindsentführungsaffäre . Der
Vater des entführten Kindes, Professor Fertig , war . wie seinerzeit be¬
richtet , seiner Frau nach Stuttgart nachgefahren. Als er sie in Be¬
gleitung eines Fahnders , der ihr von der Polizei beigegeben war . auf
dem hiesigen Telegraphenamt erblickte, hielt er den Mann für einen
Detektiv, hielt ihm den Redower vor die Brust und rief : „ Räuber " .
Wegen Bedrohung und groben Unfugs erhielt Professor Fertig laut
„ Frkf. Zeitung " 10 Jl Geldstrafe.

M Berlin , 10 . Dez . (Tel .) Die Untersuchnugskommissio «,
die wie berichtet , vor kurzer Zeit zur Untersuchung des Fürsten
Eulenburg ttach Liebenberg entsandt wurde, hat nunmehr der
StaatsaMvalrjchaft ein schriftliches . Gutachten Vermittelt , aus
>dsm hervorgeht, daß die Kommission eine Wiederherstellung des
Fürste« nach menschlichem Ermessen bezweifelt. Sie hält es daher
für ausgeschlossen, daß Fürst Eulenburg in Anbetmcht seine?
hohen Alters jemals wieder verhandlungsfähig sein wird . Uw
aber den gesetzlichen Vorschriften zu genügen, wird die Staats¬
anwaltschaft den Fürsten dauernd in Zwischenräumen von vier
bis sechs Monaten von einer gerichtsärztlichenKommission unter -
juchen losjm . {
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Cmpfehte mein
reichhaltiges hager

von
17954 .2.1

Kleinmöbeln
fowie iämtlidie Erzeugnisse der

möbelbrandie
Besichtigung
ohne jeden
Kaufzwang

gestattet und
erbeten.

Silber waren
Iigar «tten »Etnis
Schnupftabakdosen

in echt Silber und - Silber plattiert
empfiehlt zu billigsten Preisen

Christian Fränkle , 801dl:
Karlsruhe , Kaiser -Passage . 17395

Wild . Devin
Hof -Vbrmacber

203 Kaiserstrasse 203. Telephon 1611-
Neuheiten in modernen

Zimmeruhren ,
Wanduhren u . Hansnhren
21 in unerreichter Auswahl 17959
Weltpehsndste Garantie . Billigste Preise.

| V * Rabattmarken . ^ WN

Wer einen billigen

Anziig 'd-rPillklot
sein nach Matz angefertigt
wünscht, der sende seine
Adresse unter Rr . 17068
an die Expedition der
„Badischen Presse " , wo¬
rauf Muster vorgelegt
werden . Zahlungsfähigen
Leuten Teilzahl , gestattet

Haar -Uhrketten
mit Beschläge von 10 Ml. tut. 3 Jahre Garantie .

Schöne Neuheiten . Reparaturen an Haarketten u . Beschlägen billigst bei

J. Heppes , Mi. Karlsruhe, {tmnsliasst 25.
Eine alte Drehorgel

für einen Abend r « mieten gesncht .
Offerten unter Nr . 847671 an die
Exped. der „ Bad . Presse * erb . 2.1

Ankcrstcinbaukasten , Postwagen u.
Kinderhandnähmaschine billig zu ver¬
kaufen , sowie ein Phonograph mit
11 Walzen zu 10 Mk. 84768 «

Hirsch»ratze 52, parterre.

als

praktische und
willkommene

empfehle

C«m« ham für Gas , elektrisch Licht , Petroleum und
&auip «ll Spiritus in allen Ausführungen ,
n . a . * Su « S« Ltiiiiai * a Badeöfen , Badewannen,Sitz - ,
OauCCinnCRlttuyCII » FUSS - und Kinderbadewannen ,

ClosctstShle , Bidets, KranBeatische ,
Gasfcodi - nnd Bratapparate ,
Gasbeiz- und petrolenm-Oefen,
Ssschräalie, VfaschbecKen etc. 1753533

Grösstes Cager am Platze.

Konrad Schwarz,
Installation

Von Gas -, Wasser-, Bade- und (losetanlagen etc.
Vfaldstr. 50 Karlsruhe Kaiserstr. 150.

nUglied de * Rabatt -Spar -Verelns .

Preiswert zu verklmseu
ein last neues nußbaum . Damen¬
zimmermit schwer. Seidenbczüg, best,
aus groß . Zierschrank , Losa , Fauteuil
- alontisch, Ziertisch , 5 Stühlen , Hock

u. Paneelbreti , sowie ein gebrauchter
lutzbaum. Herren - Schreibtisch .

Händler oerbeten . 847575 : -!.
Zu crsraren bei Herr » Frise » ,

kaber , Bunleuäratz « II .

>SOi

Photogr . Apparat ,
9x1 :!, neu, Doppelanastigmat , Ta -
schenformat, mit Zubeh ., sonst 130 Mk.
für 75 Mk. zu verkaufen . Wo ? zu
erfragen unter Nr 847629 in der
Expedition der „ Bad . Presse ". 2.

*
|4 Violine

wird billig abgegeben . 84764 '
Luilenstratz « 46 , IV , rechts.
Weihnachtsgeschenke :

«Jugendgartcnlaubc - ,12 Bände , „Der
demich-sranzösischeKrieg 1870/71 " mi
sämtlichen Karten (Generalslabswerk »,
eüt Segelschiff en miniature , Photo
graphen -Apvarat u. Schüler -Schreib¬
tisch , alles billig abzugeben . 847657

Kaiserallee KV, 3 . Stock
Stiulbücher, -^ >E

gebr . , bes. 2 griech. u. lat . Wörter¬
bücher, ebenso ein Hnmpeubrett
gotisch , geschnitzt , für Korporationen
geeignet , billig zu verkaufen. 847631

« ernhardstratze », I, links.
ffhjnt (Schwingschlff) . guterh.,JlUIBl für 20 M . ab « geben .

«47688 Zähringerstr . 1. 11., links .
Ein schönes, groß . Kasperltheater

ist billig zu verkaufen . 847682
ZLHringerstratze 1» , III . rechts .

OriMerzogl. iioft/ieatn
zn Karlsruhe .

Freitag den 11. Dezember .
2t . AbonnemeiitS-Vorüellung der

Wt . 0 (graue Aboimementskarten ) .

Ins Weid dkd Um.
Ein biblisches Spiel in fünf Auf¬

zügen von Albert Geiger .
In Szene gesetzt v . Intendanten .

Personen :
David , König von Israel

und Juda Fritz Herz .
Abigail , s. Weib M . Frauendorfer
Namah , d . Hohepriester I . Mark .
Joab , s . Feldherr W . Wassermann .
Abisai , sein Bruder F . Baumbach .
Bath -Seba , das Weib d.

Uria Mel . Ermarth .
Asahel , Sohn aus fremd .

Königshaus Ernst Mewes .
Samma , der Aufseher C. Dapper .
Ein Pächter Walt . Korth .
Ein Hirt Franz Wahl .
Eine Hirtin Edith Delkamp .
Ein Krieger W . Kemps .
Ein Palastwächter A . Schmitt .

Diener , Hirten und Hirtinnen ,
Männer Jerusalems .

Zeit : Tie Rcgierungszeit des Kö¬
nigs David . Ort : Im 1 . Akt : Das
Dach des Königspalastes . Im 2.
Akt : Ein Landhaus des Königs vor
der Stadt . Im 3. Akt : Ein Saal
des Königspalastes . Im 4 . Akt :
Vor einer Meierei in den Bergen
über Jerusalem . Im 5. Akt : Ein

Gemach im Hause Urias .
Anfang : 7 Uhr . Ende : nach 9 Uhr .

Kaffr -Ervlsnnng : y,7 Uhr .
Mittel - Preise .

O

O
O
O

»
O
»
V
»
I-
O

Das Urteil
über unsere Bilder überlassen wir dem Publikum.

Glanz -Bilder
12 Visit «d 1.60
12 Cabiuet JL 4 .50

Matt-Bilder
13 Visit Jt 4 .50
13 Cabinet M 9.—

Photographie Rembrandt
Karl -Friedrichstrasse 32 Telephon 2331 .

Geöffnet : Täglich , auch Sonntags , von 8 —7 Uhr.

Scbenhen Sie zu Weihnachten»
selbst bei Bedarf des einfachsten Bettes

Steiners Paradiesbett od, einzelne Teile,
wie : Prakt . Bettstellen v. Mk. 11 . 30an , Patent - Matratze »
v. Mk. 28 .— an , Patent - Dopprl -Decke« mit porösem Daunen »
Plumeau v. Mk. 42 . — an , Steppdecken v. Mk. 6 .80 an usw.

Reiche Auswahl . 17987
Sie bereiten damit große Freude !

Besichtigung kausfrei. — Kataloge z. D . — Versand franco .

WM MM . WM SfiÄ |
Alleinverkauf - .Fabrikpreise « , daher günftigst.Einkans
bl «. Weihnachts - Aufträge weg . rechtzeilig.Lieferung baldigst erbet , j

Waschkleider
au » Crepe , Satin oder Batist reinigt
aufs Sorgfältigste 12983

Chem . Waschanstalt Prints .

Wöchentlich mehrmals große Sendungen
feinste» milchgemäst . Tafelgeflügel ein¬
treffend und empfehle freibleibend : 17990

Einzelne Stücke : Postkolli:
la. Brathähnchen von Ji 1 .— an 3- 4 St. große poul . .4 8 .50
„ Poulets „ „ 1 .50 „ 5 - 6 „ Mast -Poulets „ 8 .80
.. Poularden „ „ 2.— ,, 2Pouk . n . 2Rochhühner „ 8 .50
„ Rochhnhner „ „ 2.— „ 2 Enten nnb t Poul. „ 8 .80
„ Mast -Enten „ .. 2.80 .. \ Ente, Huhn . Poul. „ 8.80
9ÜT Ia . Fettgänse ml Lkdu Pli SQ
IW" Ia . Bratgänse FEnd 8S «
Wawsik . SlH » »
KililM ). »iilalOSICP 1837,

Französische b.i

Zstisk-Mlebck
prachtvolle gelbe Lagerware

per Zentner a Mf. 9.00
per 10 „ i» Ml . 8 .80
versendet unt . Nachnahme ms», »

Mathias Wallenborn
Landesprodukte en gros

Strassburg 1. Eis .

♦ ♦ ♦ Weihnachtsgeschenk . ♦ ♦ ♦
Eine schwere goldene Uhr mit 3

Schlagwerken , fast ganz , neu ( An¬
schaffungspreis 720 i ) i |t um 350
JC zu verkauf . Ratenzabl - gestattet.

Offert , unt . Nr . « 47662 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Partie leere Ki e« , 1 Koch -
kiste und l Waschtisch sehr billig
z« verkaufen . Näheres 847660

Kaiferstratze 2t , Laden .

Reine --glänzende",
aber ruhige , sorgenfreie Existenz
mit ständig steigendem Einkommen
zu vergeben an Herrn od. Dame
sauch pens . Beamten ) . Keine Ber -
sich., keine Bertr . od . Prov .- Verk .,
vornehme ^ streng reelle Sache ! Auf
Weihnachten noch enormes Ge¬
schäft zu machen ! Ca . 1500 M in
bar erforderlich . Erfolg garantiert .

Offerten von Selbstreflektanten
unter Nr . B47661 an die Exped .
der „ Bad . Presse " .
winter -Äberzieher

für gr . starken Herrn zu verkaufen .
B47623 Kaiserstr . 124h IV .

Eisenbahn,
mit elekt . Betrieb , Schienen und
sonst . Zugehür , ebenso eine Bahn
mit Federbetrieb , alles tadelt , er -
halt . , zu verk . Walbstr . 26 lll .B '""

OOOZu verkaufen : 0 » 0
1 gut erhalt . Kinderlicg - u . Sib -
wagen m . Gummiräder , 1 Kinder -
Badwännchen ( Zink ) . B47675

Bürgerstraße 5, 2. St .

180 « 00 rnark
sind in Posten von 1000 Jl an , auf
1 . Hypotheken auszuleihen , durch
August Schmitt , Hypothekenge -
schäft, Karlsruhe , Lessingstr . 3a ,
Telefon 2117 ._ 17980

Auf ein neues Wohnhaus ( Eck¬
haus ) werden
650« bis 8000 Mark
innerhalb 70% des Wertes und
unter doppelter Bürgschaft aufzu¬
nehmen gesucht .

Osserten unter Nr . 17972 an d .
Exped . der „ Bad . Presse " .

Eingerichtete , gut erhaltene
Puppenküche

wird zu kaufen gesucht .
Off . m . Preisangabe u . B47677

an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Pianino ,
vorz . in Ton u . Bauart , in nußb . ,
eieg . Ausstattung , neu , billig zu
verkaufen .

Adr . u . B47648 in der Exp . der
„ Bad . Presse " zu erfragen .

ZU verkaufen:
1 Fenstertritt mit Balustrade , 1

gut erhaltener Bodenteppich , 1 sehr
gut erhaltene eiserne Kinderbett¬
stelle, 1,50 m groß mit Matratze .

Zu erfragen unter Nr . 17975 in
der Expedition der „ Bad . Preffe " .
* ❖ ❖ Nähmaschine , ❖ ❖ ❖
rrußbetrieb , sehr gut , ist unter
Garantie billig zu verkaufen .
B47664 Rüppurrerstr . 881 .

Dreiflammiger Gasherd
billig zu verkaufen . B47551

Kaiserallee 117 , 4 . St .
Zu verkaufen : Dampfmaschine

m . Transmiff . , f. Kinder . 2547665
Maienstr . 11, 1 . St . r .

*# %%% Zu verkauft, :
elegant . Schneider -Kostüm , für
große , schlanke Figur paffend . G .
Lausche, Damenschneider , Ama -
lienstra ße 17 , III .

.
P47638

Zn verkaufen eine Bettstatt mit
Rost , Matratze und Federbett zu
25 „Ä. August Lang , Mondstraße
Nr . 2, 2. St . B47643

Bofferhans
Praktische Weihnachts- Geschenke:

<3 -escla/w .

Reifekoffer
Binsen - und Anzugkofier
Hand- und Zaltenkofser
Rundreisekoffer
hoizkoffer

Wachsacke -

Handtaschen
Reisesäcke
Karton
Plaid- und Schirmhüllen
Reisekörbe
Sportartikel
Gamaschen .

51 Kronenftratze 51 M>gcud d»
- er Kriegstrahe . Aabatt-Sparvereins.

Praktische Weihnachts - Geschenke :
Schulranzen
Schulmappen
Mnfik -Mappe«
Aktenmappen
Reisenecessaires
Hosenträger
önndentenSlie «

Zeine Lederwaren
Damentäschchen
Portemonnaies
Brieftaschen
Banlnotentaschen
Sigarrenetnis
Markttaschen i75«s.3L
SchaLnertatche »
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Saratag den 12 . Dezbr.,
abends 9 Dbr:

Stall .
grtfaSmi« ehkA. bsi>.
wUr selber Dragoner.

Unter dem Protektorat *
44 U 8r. 6. H. Prinzon

Haximilta « von Badon
SamStag den 12 . Dezbr . 1908 ,abend » 8 ‘/j Uhr :

Arrsanrmenkrrnft
f» Vereinslokal , Nebenzimmer der

„Stadt Pforzheim "^
Regimentskameraden stets will

^ wmen._ Der Vorstand .

« « « » tag , 12 . Dezbr .» ' /, « Uhr :
Bereinsverfammlung

m Vereinslokal „Cafö Seyfried", Ecke
Zirkel u. Adlerstr . Aktive u. ehemalige
Angehörige der Marine stets Willkomm

Der Vorstand

Karlsruher

Fossball - lfereiD (e, v.)
Uatet dem Protektorate $. G. y .
». Prinzen Maximilian v . Bade «.

Sportplatz :
anderverläng .
Moltkcstratze .

!Straßenbahn¬
linie : Grena»
dierkaferne .

Lenntrplütze . Umkleiderüume rr .

Freitag : BereiuSabend .
Sonntag de « irr . Dez . 08

auf dem Sportplatz :

Phönix m, n, i
gegen

K. F.'V. in, ii, i
vorm . 10, nachm. 1 n. 2 ' /, Uhr.

Eintrittskarten sind im
Vorverkauf in den Zigarren -
gefchäften von Meyle & Mühlich ;
bei E. Mäller , Waldstraße und
Geschw . Moos, Kaiserstraße zu
haben .

Wir machen die verehr !. Mit¬
glieder darauf aufmerksam , daß
die EinzetchnnngSltften für
zur Weihnachtsfeier Einzn -
ladende von heute an bis 4.
Januar k. I . im Lokal und am
Stammtisch Moninger aufliegcn .

^
Töll

^ ^
De

^ orstand .

* Fussbajlclub •

.s.raiitlvtiSSSbMMü
Freitag : Spieler aller Ma »n-

schaftcn im „ Palniengarteu ".
SamStag : Junioren - Wettfp .
Sonntag : Ligaspiele gegen
R » F . B . mit 3 Mannschaften .
1 . Mannsch. Treffpunkt ' /i2 Uhr

im Palmengarten .
Ans nuferem Sportplatz :

S. Mannfch . geg . Junioren » .
Ans dem Exerzierplatz :

a . M . g . Germania Karlsruhe
Sonntag abend 8 Uhr :

FimiliiMbendjsSS'K
Humorist und Musik.

VersteigerunQS -
Zurücknahme.

Die auf SamStag den
12 . Dezber . , vormittag » 10 Uhr ,
auberaumte Mehl -Versteigerung

findet nicht statt .
Fried . Bohraus , Aoktiovat» ,

Herreuftr . 16 , Tel . 1916 .
Fahrrad , Frcilf . u. Rücktrittsbr .,

bereits neu , f. SS M . z . verkaufen .
L476S2 Werderstr . IS , IV .. l.

Stommenben Sonntag , 723 Uhr
Liga - Wettspiel gegen

MannhViktoria
auf dein Sportsplatz an der

Honfellstraße .
NSchften Mittwoch vsrftand -

fitzung u . Spirler -Verfammlung
bei Mitglied Link .

kjx

Kirlöriiher Aßball - tznb
„ Fraukonia " .

SamStag den 12 . er . ,
abends 9 Uhr :

Znsammenknnft
und Preiskegeln .

Fortsetzung desselben Sonntag
Vormittag .

Sonntag de « 13 . er .,
vorm ’/,10 Uhr :

Training .
Der Borl and .

Vereinfur Rasensport
Eigener Sportplatz an 1;
der tlanxelstrasse

Sonntag » 13 . Dezbr . 1908 ,

Weröands - Wettspiele
der I . und H . Mannschaft gegen
K. F . - C . Wcststadt I und II

auf dem Exerzierplätze .
Anfang 7,3 bezw . 1 Uhr .
III . Mannschaft in Bulach gcg.

Viktoria Bulach II .
Abends Znsammenknnft

„ Hansa ".
Der Borstand .

ititriiiM

fern
gegr . 1898 .

verein für
Bewegungs¬

spiele .

Eingezäint. Sportplatza. pfiijtnMfc
Sonntag , 13 . Dezbr . 1908 :
b . F .-v . i . u » Mannsch .

BerbandS -Wettspiel gegen
F . - B . Pforzheim I . u. » . M .

Abfahrt II . 9" , I . 11--.
B . F . -V . ui . u . IV . Mannsch .

gegen Germania Durlach
l » . und IV . Mannschaft

aus d. Sportplatz Beiertheim .
Beginn 1 Uhr bezw. halb 3 Uhr .

Eintritt 20 Pfg ,

Masten
17983 .2 .1 undNadeletuis
empfehle in verschiedenen Preislagen

Emil Kley
Erbprinzenstrasse 25.
Chaiselongue mit Decke 30 Mk„

2 schöne Gemälde . 1 Bodcnteppich ,
1 Vertiko , 1 pol . Tisch, 1 Nähmaschine,
1 gold . Damenuhr , 1 Flurständer ,
einige Stühle , 1 Trumeau , 1 Blumen¬
tisch, ! Klaviersessel u. sonst verschied,
ist uniständchalb . billig zu ocrk.

Götheftratze SO. 3. St . recht ».
Herren - Chevreauxstiefel

mit Lackeinfassung, Gr . 42 , hochmodern,
n - u , für 10 Mk. abzugeben .

B47644 Sophienstr . 126 , II ., lks.
fterS Ein gebrauchier , mittel -

großer Herd mit Kupfer¬
schiff wird billig abgegeben . 2 .2
B47442 Gartenstraße 36a , III ,

Schlosskirche za Karlsruhe.
Freitag den Ii . Dezember 1908 , abends 8 Uhr

Orgelkonzert
kiil des Elisabethentsreio, zum Besten des Kindersolbades Dürriieim

veranstaltet
von Herrn Carl Heyse , Orgelvirtuos aus Frank¬
furt a . Vl n unter gütiger Mitwirkung der Frau Anna

Viepordt - Helbing . 17782

Programm .
> Orgelsoaate Rr . 4 in A-inoll . < .

a) Tempo moderato , b) Intermezzo ,
c) Fuga cromatica .

1 n) Bittos . , 4 « , . ,, . .
b) 0 Jesulein stss .
c) Geistliches Volkslied . . . .

Frau Anna Vferordt- Helbing .
Orgelsoli a) Largo .

b ) Cantabile . . . . .

a) Erklinge , Lied .
b ) Weihnachtslied . . . . . . .
c) Psalm 147 .

Frau Anna Vierordt- Helbing.
Saite gotbiqae ilr Orgel . . . .
a) Indroduction — Choral , b) Scherzo

gothique . c) Priere , d) Toccata ,

Josef Rheinberger
1839 - 1901 .

Beethoven
1770 - 1827.

Bach
1885 - 1750.
1638 .

Friedrich der Grosse
1712 - 1786 .

Henri Messerer
geb 1838 , Marseille .

Hans Löw
1868 , Basel .

Wilhelm Berger
1861 , Meiningen .

Albert Becker
1834 - 1899 .

Leon Boeilmann
1862 - 1897 .

Eintrittspreise : Schiff oder 2 . Empore 2 Mk, , 1. Empore 1 Mk .
Der Verkauf der Eintrittskarten sowie der Programme mit
Text findet in den Hofmusikalienhafidlungen von Fr . Doert,
Ritterstrasse , Telephon Nr . 2003, und Hngo Kants , Kaiser¬
strasse 114 , Telephon Nr, 1850 , sowie abends am Portal der

Schlosskirche statt .

Ilm i jidit WM und MM.
Mutig len 14. Dkzmbrr, MM 8 V2 W , iw RilhMsul :

VORTRAG
des Herrn Rabbiner Br . Fschelbacher aus Bruchsal über :

„Die moderne Wissenschaft Des Judentums ".
Eintritt für Nichtmitglieder Mk. 1. —, Studierende und unfelbstän

dige Angestellte haben freien Eintritt . 17968
Der Vorstand .

allgemeiner Deutschen Sprachverein.
Einladung .

Am SamStag den 12 . Dezember , abends 8 Uhr , findet im
großen RathauSfaal in Karlsruhe ein

Jugendschriftenabend
statt . Herr Oberlehrer Fritz spricht über „ gute Jugcndschriften "

, Frl .
Delkamp , Hofschauspielerin hier und Herr Hoffchauspieler Wohl werden
auSgcwählte Stücke aus Jngendfchriften zum Bortrag bringen .

Jedermann ist herzlich eingeladen . Eintritt frei .
Vorbchaltenc Plätze für Nichtmitglieder 1 Mk. 18004
Der Borstand des Zweigvereins Karlsrnhe .

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

A

Kötel ii. Restaurant
♦
♦
♦
♦

„Friedridishof“ !
(Direktion : G . TDünzer)

Mg : „Sriilachttag
“

ff. Linnen Bier — TTlünchner Kochelbräu.

Die Ungarische RDnstlerhapelle

» »

spielt in der 17996

Weinstube“.
Reine Weine.

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Spezialität : Selbstgezogene bad . Weine . ♦
♦
♦
♦
♦
♦

Anerkannt gute Küche .
Alle Delikatessen der Saison.

Heute abend

Konzert
8 Uhr and nächste Tage :
der Original Sänger - n . Tänzer -

Trappe
17809 .5.4Die lustigen Steierer .

Zither
mit Kasten zu verkaufe « . H47325

Kaijerallee 93 , Gartenbaus .

schwarz , neu , bill . z. verkaufen B *1**3
Melanchjhonstr . 3 , 4, St ., rechts .

Anziehen t»S 3 Uhr.

Adolf ündenlaab
Kaiserstrasse

S 1 JKronenfels .
Freitag den 11 . Dezember 1908 : B47702

Komiker Konzert
Gasthaus zum Laub ,

Kaiserstratze 16 ,
Frettcrg dorr 11. Dexemvev: ö47ssg

€ arolina > € omed ^
Origlnal -American -Negro -Triippe

See tlie g;rand Cake Walk .
Eintritt frei . Es ladet höflichst ein Lnkzs Kappenberger .

Zur Helgoland ,
“

34.
Zn der am SamStag de « 12 . dS . MtS . abends stattsindende «

ChrlstbaumfBiBP m.
Musik. Unterhaltung B476&a

ladet freundl . ein _ A . Unk .

J ,BMgM

Hessert & Kieser
Kaiserstrasse , Ecke der Douglasstrasse

1= Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins = =

empfehlen za >

10
schwarze Seidenstoffe
Damenkleiderstoffe
Buckskins u. Loden
Weisswaren ^
Baumwoll waren
Taschentücher .

Grosse Auswahl. Erstklassige Fabrikate. Billige Preise,
Zurückgesetzte Partien und Reste extra billig

Rabattmarken zu allen Bar-Einkäufen
ohne Ausnahme .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

* ♦| Wohn - « . Schlafzimmer -
Einrichtung .

♦
♦
♦
♦
♦
♦

Zwei hochfeine Einrichtungen, bestehend ans einer
Plüfchgarnitur (rot), Trumean, Diplomatenschreibtisch .Tisch re. , zwei kompletten Belten mit Roßhaarmatratze«,
Waschtisch » zwei Rackttis » e« , Spiegelschrank und Klet-
derschrauk; ferner Vorhänge, Decken und Teppiche , n
verkanfeu : Kaiserstratzc 82 , IV . 18007

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
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ATELIFR für moderne PHOTOGRAPHIE 16756 8*7
Fritz A -lbreclat , Yofkstr. 10,
Ecke Kani -r -AMee h . Vorh . tr . , Haltestelle de' Elektrischen Strassenbabn . Teleph . 2443 .

Weihnachts -Aufträge “
Von heute bis 20. Oez. s -4-4- bei tadelloser Ausführung und

gewähre ich bis zu >0 t grösster Haltbarkeit der Bilder .

Taschentücher
für Damen , Herren n. Kinder
in Leinen , Batist und Fantasie
— hervorragend reiche Auswahl. —

Leinene Batist-Damen -TaschentQclier a jonr
per Dutzend Mk. 3 .80 .

Das Besticken der Tücher wird prompt u . billigst besorgt,
Weibnachtsaufträge baldigst erbeten,

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut- und Kinder-Ausstattungen

Kaiserstrasae 149 1 . 17766 542
■ "■ Mitglied des Rabatt-Sparvereins . _

Empfehle als paffende

Weihnachts - Geschenke
Vamentaschchen 16939 .4 .2

in jeder Art und Preislage
Handtaschen u . Koffer

in jeder Art und Preislage , sowie
Aktenmappen, Brieftaschen .
Portemonnaies , Zigarren-
Ltniz . Hosenträger. Schul¬
ranzen, Markttaschen, Ruck
säcke,Gamaschen,hundehalr-

bander rc. ic.
Anfertigung sämtlicher Kahr-, Reit- und Stalluteusilie «.

ö . KLotter , Jailltrti , SroiMpr. 25.

Für

Wiliiscillz-Lezckeillie
17955.2 .1

empfehle

Paletots Unterröeke
Golfjacken Damen-Wäsche
Jackenkleider „ Gürtel
Kostümrücke Strümpfe
Binsen „ Handschuhe
in grosser Auswahl zu bedeutend reduzierten Preisen .

» Besichtigung ohne Kaufzwang . ■

Fr. O. Rumpf
Damenkonfektion Damenschneiderei

------ Kronensfrasse 17 a -------
nächst der Kaiserstrasse .

NB. Fast sämtliche Waren sind „Eigenes Fabrikat " . wm
Lin Lveiggon

■■

. Orangen
eingetroffen « nd verkauft billig die

Spanische Weinhandlung

Magin Maynßr & Co. ,
in ihren Aifialen !

Rüppurrerftratze 14, Lesfingftratze 29 , Rheinstr. 45 ,
Durlacherftratze 38 , Schillerstratze 23 , Dur lach ,
Hauptstraße 5t , Pforzheim , Bruchsal , Baden -

Baden und Heidelberg.

A . Axtmann , Weilf
Inhaber Wiedemann Sk Krumhöfner ,

UdiEPStrasSB 35. Karlsruhe i . II . Telephon 1368.
Reichhaltiges Lager aller Sorten * 15367

BaUer-, Piite-, impner- und Mosel -Weine .
Sudweine , Schaumweine .

- . - Verlangen Sie bitte Preisliste . ■•■■■ ■ 1 - -

Reue
Sachaärtihel.

mehl
nur reelle

süddeutsche Währung .

OMI
5 Pfund 90 ^

ff. Elüfenmehl
in rotgestrciften Handtuch¬

säckchen
daS 5 Pfund-Säckchen

Jl

|
'boS 10 Pfund -Säckchen ]

-* a.
ff. Ronfehfmehl

[ in blaugestreiften Handtuch -
säckchcn

das 5 Pfund - Säckchen
Jl . Al «

Kolheiep
Stück 8 4

frische Eier
Stück 9 $

Mandeln
prima gewählte

Pfund 8A H
prima handgewühlte

Pfund JL l 00

Haselnuss-
kerne

Pfund 70 4

Rosinen
! # . 30u . 40 ^

Corinthen
Pfund ^

Sultaninen
Pfund OO ^

. Orangeat
Pfund 60 ^

Citronat
Pfund V 'A H

BocHhonig
(Zuckerhonig)
Pfund 41;

Fein , er 17989 |
Delikatess -
Zuckerhonig
Pfund TO ^

mit Glas 09 ^
empfehlen _

Pfannhuch 8 Co.
I
V

» . m . b . H. rn
in den bekannten jf

Berkaufsftellen.

Magenleidenden
teile ich ansMilgefühl gern umsonst
mit . wie sich >eder selbst von diesem
qualvoll . Leide« sofort dauernd
de .rete» kann. 16424a

ffl . Ohme , Lehrer ,
Schmölln S. -R. 81 .

Privat-Ianrlehr -Institut
Hermann VoIIrLth ,
235 Kaiserstrasse 235 .

Anfang Januar Beginn neuer Kurse .
Gefl, Anmeldungen erbeten,

Zirkel 33 « ■
Herreirftr .

Schürzen
jeder Art,

empfehle in schöner Auswahl zu billigsten Preisen

Emil Kley,
Erbprinzenstrasse 95 .

17982.2.1

Das Uhren -Spezialgeschäft von

Franz Pecher M Hof-Uhrmacher
Kaiserstrasse 78 ÄARlaSRUHE affi Marktplatz

empfiehlt 17986.4.1

Präcisions -Caschenuhren , Hausuhren ,
Wand -, Cisch * und Wecker -Uhren etc .

in grosser Auswahl und zu reellen Preisen.
Eigene Werkstatte für Präcisionsarbeiten.

Christbaumschmuck
direkt von der Fabrik an Private !

kosten¬
los .

Verlangen Sie
illustrierte

Glasfabrik Ernstthal, ?:85:
Ernstthal - I ^anscüa Sr . *76 , Thür .

Weihnachten
* 1908. «

Spazieritöcke !
Spezialität

aller Arten . Größte Auswahl . Gediegene , fachmännische Be¬
dienung . Montierung von Silbergriffcn Bescheidene Spesen,
guter Einkauf gestatten mir , gutes zu billigem Preis zu bieten.

Mitglied des Rabattsparvereins .

Faul Hof fmann , Drechslermeister ,
Kaiser-Passage 30. 178a^ i

Die berte Mein
gegen Langeweile

und ein grossartiger
Unterhalter ist der

<35 rammophoni
Grösste Auswahl in

Sprechmisscbinen u . Platten

Jobs Schlaile , Dojglasstr . 24 .

Kinderstiefel
in vollendeten rationellen Formen

4m 17977

Reformhaus , Karlsruhe , Kaiserstr 40 .

34 , i Lt WilhelNftrüße 34,2 . St.

Pelze
¥inf di « schon herabgesetzten

Preise 10°
« Extra - Rabait .

Kein Laden. 16152 *

X Falirradl
für Herren , wie neu , mit Frniauf .
wegen Todesfall , für nur Mk 106
zu verlaufe « . B4/46o .2.2

Leibold , Hirschstr . 46 , 3. St .

Wirt-Gesuch.
Wirtschaft ist

irtsieute . die schon
iebl

Wilhelm

Eine gute
an tüchtige . ,
mit Erfolg Wirtschaften betrieben
haben , auf 1. Januar od . später
in Zapf zu vergeben . 17967

Näheres Brauerei
Fels , Kriegstraße 148

Bärenfell -Teppich
ornnerik . Grislv ) fast neu gegen«lnnern. « risivi mn neu l
Barzahlung billig abzugeben

Näheres unt . Nr . B46911 r
Expedition der

- in der
Bad . Prcffc ' .

pelze
jeder Art , ^ 131-

nur anständige Ware aus guter Fabrik
Keine Ausschiistpartie . am billigsten

Zirkel 33 i t«w
Ecke Herrenftratze .

Bitte im eigenen AA zu
Jnteresie , genau aus

> Näc ' Sie Badische ■"
Wohltätigkeits -

Geld-Lotterie
t. Inval ., Witwen u. Waisen.
Ziehung schon 9 .Januar 1909
2928Bargtwinneonne Abzug

44000 «
1. Hauptgewinn :

20000m
3 , . Hauptgewinn :

5000 «
336 Gewinne :

IOOOOm
3600 Gewinne :

9 O OOm
ü Lise iß Hk.

• Pirtii . Liste SOPIg .
rerieiiet Litterie - ßniericlmier

Strassburgi. E . ,
Langestr. 107 .

In Karlsruhe : Carl Götz ,
I Hebelstrasse 11/15, Lobe -
riebank Gebr. BShringer,
G m . b . H . , Kaiserstr . 60,
H. Bleyle, E. Flüge L.
IRiehel , Chr. Frank. 9986a

Moderne

RolirmÖbel
Eigenes

Fabrikat
in allen

Flechtarten .
Anfertigung

auch nach
Zeichnung :
Empnehlt

zu sehr
billigen
Preife »

A. Jörg ,
Koiöwaren-Iridustrie,

Uarlsrnhet ' Kaiserplatz.
Telephon 2241 .

Enormes Lager in Kiuderivngen
etzt zu reduzierten Preiir « .
PDP - Bitte betrachten Sie meine
6 Schaufenster . 17558 .6 .3

Neue

Pianos
zn 10427*

m . «so
netto und höher liefert

auch gegen
Ratenzahlung
von Mk, 15k— an.

21 . Maurer I
Pianolager ,

Karlsruhe, Friedrichspl . 5

Hosenträger,
anerkannt gut und billig , empfiehlt
in reicher Auswahl .

Otto Rübenacker ,
- Erbprinzenstraste 84 ,

642241 im meisten Berg . 20 .13

Für Aquarieusreunde.
4 äqwine * , teilweise mit Inhalt ,
weg. Todesfall billig zu verkaufe ».
B47467 Leibold . Hirschstr . 46 IIJ ,
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Wilhelm Schllle & Co
nahe der Hauptpost Telephon Nr . 2645 .

W eihnachts - Geschenke
17719 .3.3

in

nalantm -

, Bijouterie - u
.

Luxuswaren
Billigste Preise .

kauft man am besten schon Jotas » da unsere Lager z . Zt. die reichste Auswahl bieten .

Für Vereine besonders günstige Angebote . Prompte Bedienung.

Sie klagen
nicht mehr über

wenn Sie Hang & Wirths warme ]

Kamelhaar-
Socken — Strümpfe

Trikotagen
trageB , Aeusserst angenehme und

warme Bekleidung.

Haiig & WM
An den LÜVCdt

SMDtagra ist unser
SMchilt geSftnet.

16a CSartenstrasse 16a .
Mitglied des

9.3 Rabattsparvereins . W4)s

wollene vamenweften.
wollene vamenkagen,
wollene Handschuhe,
Echarpes n . plaidtücher.
Ainder-Haubchen»
Binder-Zäckchen»
Binder-Mäntel,
Binder-Bleidchen

empfiehlt i« großer

Unterjacken,
Unterhosen . 1798421
Trikothemden ,
Strümpfe, Socken,
Taschentücher,
Uragen, Manschetten .
Urawatten .
Hosenträger

Attswahl billigst
Emil Kley , Erbprinzenstr. LS.

Das schönste und passendste

Weihnachtsgeschenk
fttr Herren ist entschieden eine elegante

Fantaste - Beste
.

Offeriere solche, so lange Vorrat ;
1. Piqn6 -Westen , hell und dunkel ,Weit bis 4,75 , nach Wahl . . . vH
2. Seiden -, Wolle - u . PiqaC -Westen ,la hell und dunkel, Wert bis 7 .50 ,nach Wahl .
3. Seiden -, Samt - n . Flasch - Westen ,feinste Qualität , Wert bis vH 15 —,nach Wahl . . . jt
4. Ganz feine Seiden -Westen , aparteDessins, hell und dunkel , Wert bis

M 18 .—, nach Wahl . , . . . . M
Sämtliche Westen sind bestens verarbeitet ,allen Grössen vorrätig,
Haus für Gelegenheitskäufe

Kafe
^

tr. SchOCh

2 .75
4 .75
5 .75
7.50
und in

17319

Hie t - Verträge fmb zu haben in der Extzed,her .. » adtfche « flsege “ .

■»wie alle anderen Streichinstrumente, in reicher Aaswahl ,tu s. einfachst Schalcrgeige bis zar vollendetst» Meistergeige .
Violinbogen von Mk. 2 . 50 an bis Mk . 40 .—.

JTritz Hüller , Musikalienhandlung ,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 221 . — Telephon 1988 .

Mitglied des Rabatt -Sparvereins . 16037 .8.6

\

Als praktische
iUcihnachts-

6c$chcnkc
empfehle

Rastatter u . Westphälinger Koch¬herde, emailliert u. lackiert , Gas¬
herde in allen Größen , Fleischhack¬

maschinen, Buttermaschinen,Spätztemaschiueu, Rührmaschinen,Reibmafchinen , Mefferputz -
Maschinen , Waschmaschinen ,Wringmaschinen, Mangmaschinen,Teigwallmaschinen, Nudelschneid¬

maschinen, Kochgeschirre , email¬lierte Sanas , Felsen -Emaille ,Eisen , inoxhdiert, Diamant , Ver¬
nickelte, Aluminium , Kupfer,Messing rc . rc ., Küchen - u . Tafel¬

wagen, Wärmeflaschen in Kupferu. Zinn , Ofenschirme, alle Sorten
Bügeleisen, Kohlenfüller, Kohlen¬
kasten , Kohlensparer, Kohlenlöffel,Wäschetrockner , Petrolkannen ,Kuchenblech ! Backformen , Frucht-und Kartoffelpressen, Essenträger ,Milchkannen, Matze , Kaffee¬mühlen , Brotkapseln, Gewürze-
schränkchen, Hackklötze , Hackbretter,Wallhölzer, Fleischhämmer rc . re.,Sägen , Beile, Hämmer , Zangen ,Löffel, Gabeln , Eßbestecke,Salat - Bestecke » Taschenmesser ,Scheren, Hacke - und Wiegmesser,Spirituskocher , Petrolkocher,Gasöfen , Zimmeröfen , Gasglüh -.körper, Zylinder u . Schirmein . großer Auswahl zu den

billigsten Preisen . 17587
Emst Mars ,

Luisenstratze 45,
5pe;ialgeschast für Herde,

©efeit , Milchen- und Haus¬
haltungs -Artikel .

wie Eisenbahnen , Automobile , Dampf¬
maschinen, Kmematographenu. s. w.
werden wegen Aufgabe zu EugroS »
Preise « abgegeben . 17566 .4.4

Werdervlatz 39 , Hof .

iZwiebeln
per Pfd. 10 Pfg.

Zentner Mk. S .30 .
empfiehlt

Bncherer,
I in den bekannten Vcrkaufs-
! 3.2 stellen. 17838I

0b$t$cbnap$,
5.3 per Liter 1 Mark . 10378a

A . Jakob , Oekonom,
OtterSweier in Baden.

Täglich frisch zum
> \ ] 1 i Versand , große Aus-
> a— tmr wähl ff. Wurstwaren.

Spez . : Weitz- « . Bratwürstel ,
HauSgem . Kochwurst, Wiener - u .
Knackwürste, empfiehlt : Wurstfabrik
4>indaner , Müuche « II . ,^ '6

WickocverLuifer hohen Rabatt.

0ro88or
6ol6g6nh6it8kank

Winter -
Paletots
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15339

s

BranttKohten - Weir ,
angenehmes , reinliches u . billigesBrennmaterial, rauch- u. rußfrei, empfiehltmit Bruch z« Mk. 1.30 per Zentner,«nr Ganze „ „ 1.40 per „
franko Keller, bei mindestens 5 Ztr . 5% in Rabattsparmarke « oder bar .Bei größeren Quantitäten oder ab Lager Rheinhafen billiger.8 . Mülberger ,
Kohlen und Brauukohleu -Brikets on gros u . en detail.

Konlsv : Knristr . 29 a. Tcltüß« M

Gänselebern
twerdem forwähreud-ougekaust. Zährnlgerstr. 88. (Ltuetc). 17874*

Gebrüder Hensei
empfehlen:

fertige Braten ,
garnierte Platten,
Gelee-Horten,
Gelee,
Gelee-förmcben,

kleine und große .

Rippchen ln Gelee,
Rüssel in Gelee,
Italienischen Salat

in den bekannt , feinsten Tuali-
täten zu den billigsten Preisen .
Nähmaschinen

werden prompt u . billigst repariert .
H . Biitscli ,

Werderstr. 39. Telephon 2573 .
Sändl . Ersatz- n . Zubehörteile.

Cesundes , trockenes
Presstroh Ia

offerieren waggonweise frei jedei
Bahnstarion. 10435a3 .2
Ewald Tappert & Co ., Stettin ,

§T Günstige Kaufgelegenheit

Pelze
I in grober Auswahl zu antzer -
gewöhnlich herabgesetzte « !

s Preise « .
Kaiserstr . 51, 2. 6toi

fassende MeAsesMe!
Reue Gelgemäld «
sehr kunstv. , z. verkauf . 847504
2.2 Durlacherstraße . 37.

Pianino ,
Lrllererstklasftg , wie neu , teures In¬
strument , ganz bes. Berh . halber
gegen bar wirklich billig zu ver¬
kaufe « . Offerten unter Nr. 10127a
an die Expedition der „Bud . Presse *»

pianino , L2
vorzügl. Instrument , billig zu ver¬
kaufen. Akademteftr . 48 , p . 17271

An verkaufen .
Vi u . % Violine , sehr gut einge¬
spielt, ferner : 1 0 -Klarinette und
versch. Violin - u . 1 Klar .-Schuke
find billig abzugeben. 3347513

Fasaneustr . 3 II .
4 Posaone,

trommel, zu verkaufe «
B47496.2.2 Aührtuger

Sine goldene 17491 .6 5SavofletteHepreniilir
585 gestempelt, mit Schlagwerk , ist
umständehatber billig zu ver . anfe «,
ebenso eine goldene Dameu -Nhr .« arieustratze 88 , 2. St , ttS.

Ärompl. LanäfSgr
mit Fraise. Kreissäge u. Langlochbvhr »
Maschine, neuest. Modell, sowie Naben -
bohrapparat offeriert billigst. 3.-R. Wirtb . Motoreu» u . Holz .
bearveituugSmasck tue« . Lager,

Gartenftrahe 1» . B« »<

B t Ruhebettneu , Moquettebe»'
» zug, wird für nur 43 Mk

verkauft . Gebe noch extra 18 °4
Rabatt. Tchützeustr . 53 , ll . 84725s

»on 18 Mark an
^ vSVv verkaufen . 84762!

Schillerstrtche 4, Herdlager.
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TodeS ' Anzeig « .
Vcrwaudlcv ent ädonnta ! die tiamiae Nachttchk daß

mter itintfl# *« ttk Schwefe« , »nk« TrS* Laute

m Ratfiarina Decher , i ®,
fatU nachmtusg 2 llkr and Gugerew Leiden sanft ent-

* . B47«6d
3 « v»» mep t «‘ rieftrauernde « :

Arav Lmse ßomiuiog .
ÄurlSro ^ t , den 10 . Dezember 1908 .
BeerdiguugSzeit : Samstag nachmittag 2 NKr.
DrauerhauS: Echillerftraße 15 . Itl

Trauerhüte
grösste Aaswahl bei 12872,1543

L . Ph . Wilhelm
Karlartthe Kaiserstrasse 205 .

Telephon Nr . 1609. | j Rabatt-Spar- Verein.

^ riegerheimlisten 18008
find eingetroffeu u. erfolgt die Auszahlung der Gewinne sofort durch die
Lotteriebant « «Kr « <»tntux«r, G. mb . H , Î aiserstr. 60

Bofsatfler| Sattlenoaieniabrift js. OStEPtSg SOlllI , -
□ (Inh . : Friedrich DJubfer) .

» Sättel, Pferdegeschirre,
Reit« und Stallzeug, Decken.

Gegründet 1SW- Telephon 170».
Spezialität : Offizier -equipierungen .

Sdiultasdien Mr Knaben und üläddien, Aktenmappen ,
Brieftaschen aller 8rt ln solidem lreder.

» k Velknachten 10°/0 Rabatt .
p 17605

| Billige Preise,
diM □ = = = = =

— Leisten:
j \ v. E. P. 140805 .

W \US /Vo,
<r - v.

Stiefel überfussgerBclitELeisten
Eihrendiplom

des h Tereins für \ itnrheilkmideLeipzig
Hai 1904 u . s . w.

VieleAnerkennung, von Konsumenten
und Zeugnisse von Aerzten .

SofGrfbeqüEiner Sitz desStiefels.
Hein Aastreten nötig .

Heine Hühneraugen mehr .
CTICECI V i Prospekte frei.
wllErCL ««r F . A . Keil , Arnstadt ,

Verkauisätelien siucl au Plakaten mit obigem Schutz-Zeichen kenntlich .
In Karlsrnhe bei H . Landauer . j 0400a .40.4

RHEHUS-RORÜX
SEIFENPULVER

nach wie vor
bestes und billigstes Waschmittel .

Paket nur 15 Pfg . 997ia .5.4
Fabrikant: Adam Helbach , Köln , Deutz u . Bonn.

■ ■ Käuflich in den bekannten Geschäften . -

Dadrscho Kresse . tsrsfr 11

Bersteigermtg
etneS größeren Nußbaums aufBen*

„ „ wninbnetQut Wemgartenam 16. Dezember 1908, nachm . I
» ht mu Zusammenkunft beim
Rathaus Weingarten . 17982
Israelitische Gemeinde.

Jo AbcndgorteSdrenst 4” Uhr12. Dq , MorgengotteSdienst 9
Zugendgottesdicnst 3
Sabbat -AuSgang 510

WerktgS . Morgengottesdienst 7«
AbendgottcSdienst 4”

Jsr . Religionsgesellschaft .
11 . Dez. Sabbat -Ansang 4 " Uhr12 . Dez. MorgengotteSdienst 8 „

Schüler-Gottesdienst 2>0 „
Nachm .-Gottesdicnst 4 „
Sabbat -Ausgang 5*6 „

WerktgS . MorgengotteSdienst 7‘ „
Nachm.-GotteSdienst 4*° .

nanuschuhe
Krawatten
Gürtel
Schirme
anerkanntvorzug -
liebe Qualitäten

empfehlen

tadwig Bsftl,
Nachfolger,

Karlsruhe ,
17775 .5 4 Kaieorstrasse 112.

JBilder
werden gut u . billig etugerahmt .847390 .41 RuSolistr . 14 . II. r .

E ‘ brennende Zigarre, entzücktleben Raucher , zumal als Kcgclfrcund
besonders . Gegen 2b Pfg . ,,,Marken. Anfr. unter Nr. » 47427 anbw Exped . der „ Bad . Presse " 3 2

D * r Zirfcel 32 ,
Ecke Ritterstraße.
rm.Haufe drr-Fechrradhan

r « großer An ^ waltt
üttüllter echtLkruEsü. Nerz
tsiinM Hiüg
ur Zirkel 32 .

Schachenmayrs
Wollene

Strickgarne

G »*0 MsCt

durch ihre anerkannte
Halft» rtceifimTragen
das BilligsteimMarkte

Wonicht erhältlich ,wende man sich wegen Adressen-Aufgabe an die Fabrik * **

SCHACHENMAYR, MANN & C9. SALACH (Wiirtü
’

8989a,8 .5 Teilzahlung Woche 1 Uh
ohne Anzahlung

" tön ,
Feinster Konzert *Sehalleyhen

Orchester , Musik , Gesang , hum .Vorträge ,
naturgetreue Wiedergabe , lAlllr

2 Jahre Garantie , von tu 1H & , a“.
grosse 25 cm Doppel -Platten für alle
Grammophone , zwei Stücke spielend ,
Bir gegen Kaue ä Hk . 2, — kranke .
Illustr . Katalog und Verzeichnis gratis ,

Wiederverkänier Engres -Preiu .
Schallophon -Werke , Hamburg 53 .

werden rasch «mb billig angefertigt
i» der

Drulkem cker,Fack . NreIe".

Schinken !
Die große Sendung Weih -

»achtsfchinkcn in vorzüglicher
Qualität. 3 'fr—4 V: - 5 V. pfun¬
dige Ware

per Pfund Mk . 1 . 39
ist heute eingetroffen .

Bestellungen auf die Feiertage
erbitte rechtzeitig . 18006

Gustav Bender
vormals Carl Malzacher Hofl.

5 Lammstratze 5 .
Ferne Tafeldrrnerr ,

das Pfund von 12 *3 an , 347668
Tafelapfel

per Pfund von 8 I an empfiehlt
H. Baumer , Kurvenstr. 19.
Kleidermacheri «

sucht uoch Kundschaft . » 47449
Kaiser - Allee 41 . II .

Kür einen
3jöhrrgerr Knaben

aus guter Kam. wird Unterkunft
in ebensolch. Hause geg . Vergüt ,
gesucht. Off . u . Nr . 17938 an die
Exp , der „Bad . Presse ".

Filiale .
' 9C

würde eine süng . Witwe sof. oder
aufs Frühjahr übernehmen .

Offerten unter B47617 an die
Exp , der „Bad . Presse ".

Verloren
ein gold . Dameuzwicker in der
Gartenstrabe, gegenübcrderPatroncn-
fabrik . Adresse zu crfr. u. Nr. » 47704
in der Exp, der „Bad. Presse".

|Landhaus -
brzw . Billeu -Platz in der wunder¬
voll gelegenen LandheuS -Kolvuie
Hörchersberg 10322a .3.2

bei Kreiburg i . B .
sehr preiswert zu verkaufe « durch
Erh . Kdherle . Freiburg r. B .

« Rieser Gänse
versendet wirklich geschlossen a 70 ,5?
pro Pfund , bratfertig mit Jung 80 i
pro Pfund 10492a .2 .1

Job . Heilbach ,
Rördlingen .

600 Christbäume f
1 —2 m hoch, sind cingetroffen und
werden billig abgegeben in » 47670
Ktblers Obst- and Gemtsshalle

Ecke vrunnen - und Lasanenftratz«.
Ebenso prima Taseläpfel 3 Psd .

25 Pf « , und 5 Pfd . 4V Pf « .
^ Heirat .

<m -

Tücht. Geschäftsmann (Äairfm .l ,
31 I . a ., mrt nachweisbar guigeL .
Geschäft , wünscht sich mit einem
Fräulein oder Witwe mit kl. Ber ^
mögen zwecks bald . Heirat in Ver .
bindung zu setzen.

Osfeü . unt . Nr . B47683 cm dir
Exped . der ..Bad . Presse " .

Ans besserem Hause wird ein
noch gut erhaltener Ueberzieher
rür mittlere geletzte Person zu
kaufen gesucht.

Örtert , unt . 3347624 an die Exp
der „Bad . Presse " .

| Uhren- und
Goldwaren- Geschäft.

Altes , renommiertes Geschäft,
in allerersterGeschästslageStraß -
burg i . Els. . gesundheitshalber

zu verkaufen , c
Anzahlung Slb . lOOOO .
Häii . durch Louis Landau

Strassburg i . Eis . ,
10474a Bogeseustrabe 47 .

Durlach
Setze mein Antvese « , bestehend in

Glaserei mit Holzbearbeituugs -
Maschiuen und guter Kundschaft
sofort oder später dem Verkaufe aus
freier Hand bei mäßiger An¬
zahlung aus .

Zu erfragen Durlach » Mittel
straße 1 « . 18005 .2 .1

Dampfmaschine m . 3 Getr . , 27
ein h ., Eureka - Gewehr , ält ., Thea¬ter Baukast . — 2 Hahne , reine
Rasse zur Zucht g . zu verkaufe ».

L>u ertrag , unt . 347674 in
der Exped . der „ Bad . Presse ".

Oel - Gemälde
neu, Landschaften (kein Oeldruck), mit
prachtv . Goldbarock-Rahmen , 90 cm
breit , 75 cm hoch, für nur 10 Mk.
per Stück zu verlausen . » 47695

Herrenflratze « » II ., Hthr.
. Ein Phonograph m . 50 Walzen ,eine Spieluhr mit Platten n . ein

gr . Puppcnzimmer s . bill . zu verk.
Schützenstr. 73 , Part . B47652

Zu verkaufen .
Ein Phvtographen Apparat

9X12 mit Zugch. für nur 20 M . u.
eine schw . Winterjake für 6 Mk
» 47690 Philippstr . 23 , II. l .

UM Hip Stallbalftcr
ür OfstzierSpferde hat Stück zu

M . 3 —3 . 40 z. verkauf . » 47678
Mühlburg » Philippstr . 7 . 1 . St .

8lenen finden
Stellen finden :

2 Buchhalter. Kommis ,
3 Reisende, hoh. Gehalt u. Prov .,
Verkäufer a. Br . , Bautcchnikcr,'

Meister. 2 Verwalter , » 47697
Elektromonteur, 1 Kutscher ,

2 Hausdiener p 1. Mürz evtl , früher,'
Filialleiter 800 bis 2000 Mk., evtl
wenn auch nicht Kaufmanu ,
Verkäuferinnen versch . Br .,
Kontoristin p . sof., hoh . Gehalt ,
Modistin , Direktrice,

Buchhalterin, Maschinenschreiberin,
und sonst noch versch . neue Posten
durch l . kaufm. u . techn. Stellennachw .

„ Viktoria “,
Kaiserstr . 22 , III Tel . 219 » .

Filialen in versch . größ. Städten ,
daher schnellste Plazierung der Art am
Platze . Streng reelle Bedienung . Auch
Sonntags v . 11 — 12 Uhr geöffn. Auf -
nahmen für Prinzipale gänzl. kostenlos

Für eine, größereAnwaltskanzlei
wird ein tüchtiger l . Gehilfe
gesucht. Nur Leute, die schon eine
olche Stelle innegehabt und gute
cugnisse vorweisen können , wollen

S ngebste unter Nr. 18000 an die
Iexped. der « Bad . Presse" einreichen.

®“SS “ SGosserherd
billig abzugebe « . 847699

Wilhelmftrafie 1, patt .

Foxterrier. 2.S

stachelhaarig . weiß mit schwarzer
Zeichnung , hat sich Sonntag ver¬
laufen . Abzugeb . geg . gute Belohn¬
ung Kaiferallce 139, III . B476 ^

Stenotypistin
für Ideal -Schreibmaschine von hies.
Fabrikburean gesucht . Fräulein ge¬
setzten Alters belieben Offerten unter
Nr. 17995 in der Expedition der
» Bad . Presse" einzureichen. 2 .1

Suche zum sofortigen Eintritt einen
nicht zu jungen, sauberen

Hausburschen,
der Kundschaft zu bedienen hat uni»
guter Pserdepflcger sei» mutz.

Karl Geyer , Wursffaörik ,
Durluch . 17998

| VQreti , Jutvefen f

0 Golb - unb Sifßermaren I
o
:

1
| fomie Opsrngßfer ,

'Barometer , Briden , Zwicker .
in reidjfter TiuswaQi zu öidigen Breifen.

Haßattmarien. 177050
8

ü:

VQrmadjer 5
u . Ju weCter jj

Xeiferfrraße m , am Tdarktpfat}. |
aNC3MC3NC9MOMC3MaM0M0 2

ftarfJocfz,

7 . Suche' sofort u . 1 . Jan .
1 perfekte Jungfer nach auswärts ,
1 Kindermädchen für hier ,
KSchinne « , Ziminer » u. Mädchen

für alles , die bürgerlich kochen
können . Näheres durch » 47701

Frm Zeller ,
Amalienstraße 11 ,

Braves , fleißigerZimmermädchen
sucht bei hohem Lohn 10488s .2.1

«reu Ptts . Hornung ,
« ltdvrf (Baden) .

8mt Mt finbet m & * « en
K klim dl ( IK welch, etwas kochenu * kann . Lohn 25 M . p.Monat.
Büro Bfthm , Bürgerstr . 10 .

Tüchtiges Mädchen für alle Haus^
arbcit in gutem Hause für 1 . Ja -
nuar gesucht. » 47691

Frau E . Ettlinger Wwe .,
Bernhardstrabe 19,

Stadtteil tßfippurr.
GShreustraße 7 b , Albtalbahn -

boj , ist eine schöne 3 Zimmer «
Mahnung , Küche, Keller u- s. Zubehör
auf 1 . März od. April , evtl auch
früher zu vermieten. Zu erfragen
2. Stock dastlbst » 47148 .3.3

2 Zimmer
( unmöbliert ) zu vermieten .

Alleinstehender Herr ( führt eig .
Haushalt ) tritt von seiner Wohn¬
ung in ruhigem Hause ohne vis - n-
vis , obige Zimmer ab . Evtl . Be¬
dienung u. Frühstück. Gesl . Offert ,
unter Nr . 17985 an die Exped . der
..Bad . Presse " erbeten .

Zu vermieten
hoch elegant möbl . Zimmer , eins
sofort, eins zum 15 . Dez . , zwei
zum 1 . Januar . Preis einschl .
Kaffee u . Gas 25 M pro Zimmer .
Zu erfrag , unt . B47136 in der
Exp. der „Bad . Presse " .

Ern sauberes Mädchen
zur Auvhttse gesucht . 2 .1
» 47685 _ Karlstratze 15 ,

Ein junges Mädchen
tagsüber gesucht aus Mühlburger
Stadtteil . Zu erfragen von 9— ll
Uhr Wendtftraße 14 . 17997

Eine unabhängige Person , welche
an pünktlicher Arbeiten gewöhnt ist.
Im Haushalt erfahren , findet Mo -
» atö stelle . Nah, Herrenstr . 22 ,Laden links. » 47656

Eine Frau zum Ladeu - Putzen
sofort gesucht . 847705
Elgarrenladen Mühlburgertor ,

Sin Ii «p, S“? &**
!£

für nachmittags gesucht. » 47694
Seubertstratze 2 , pari.

Stellen suchen
Aktiiier -Uttl « kißtt,

im Zeichnen u . Kalkulieren gut be¬
wandert , mit prima Zeugnissen ,sucht paffende Stelle .

Offert , unt . Nr . 8347666 an die
Exp , der „Bad . Presse" .
♦♦♦♦ Rentenempfänger , „ „ „ „49 Jahre alt , rüstig , lange Jahrea . Ziegelei , Holzgesch. u . Tonofen -
abrik tätig , kautionsfähig , sucht

sof . od . später geg. freie Wohnungu . kleine Vergütung Stellung als
-Buchhalter , Verwalter , Aufseher
od . Einkaffierer in irg . e . Geschäft.Gest . Offert , u . Nr . 10485a an die
Exp , der „Bad . Presse ".

Verkäuferin Ä .
unttelbr . sucht auf 1. Ivn . Stellung .
Gefl. Offerten unter Nr. » 41559 an
die Exped. der „Bad. Presse". 3.2

Jüng . Mädchen , das schon gedient
hat, sucht Stelle p. 15. Dez. od l . Jan
zu kl . Familie od . einzest Dame für hier .
Adresse unt. Nr. » 47570 in her Exped .der „ Bad . Presse " zu ersragcn . 2.2
. Junge Frau sucht Beschäftigung
rn e . Geschäft tagsüber , gleich w.Art ; dieselbe kann auch packen. N.Brunnenstr . 7, II . r . B47642

Zu vermieten :
Karlstratze 87 •

ist im 2. Sief , eine Wohnung , •
bestehend aus 8 Zimmern , •
Bad , Küche u . Speisekammer , O
2 Kammern , 1 Schwarzwasch - •
rammet , 3 Kellerabteilungen .• schynem Hintergarten , Fahr-• radstall , elektr. Aufzug rc . auf
1 . April 1909 zu vermieten .

- Einzusehen von 10—12 und• 4 big 5 Uhr. 17888• Näh . Ritterftr . 28 im Büro .

Akadcmiestr. 18, Querbau 2 St .,
ist einfach möbl . Zimmer mit 1
od. 2 Betten zu verm . B47663

Bernhardstr . 6 , pari -, ist ein schön
möbl . Zimmer mit separat. Ein¬
gang an Herrn od . Fräulein billig
zu vermieten . Evtl , auch vorüber¬
gehend . » 47429 .2 .2

Kaiserpaffage 54 , 8 . St ., ist gut
möbl ., evt . auch Wohn - u. Schlaf¬
zimmer auf 1. Januar zu ver¬
miete » . B47837

Karlstr. 21a , 4 . St . , nahe Haupt¬
post , ist gut möbl . Zimmer bei
alleinstehend . Frau sof . billig z«
vermieten . B47639

Lefsingstr. 48, ist ein gut möbl .,
freundl . Zimmer zu vermieten .
Näh , im 1 . St .

’
_ 8347658

Sofienstr . 5, 3. St ., ist ein fein
möbl . Zimmer mit Frühstück, auf
Wunsch mit teilw . oo . ganz . Pen -
sion, abzugeben . 8347273

Stephanienstr . 4 ist ein hübsch
möbl. Zimmer an sol . Fräulein
zu verm. Näh . 3. St . B47667

Jorkstr. 17, 2. St . r ., ist gut möbl .
Wohn - « . Schlafzimmer per sof .
od . später sehr preiswert zu
vermieten . B47521

Mißt-Gesuche
Schöne Wohnung,

helle, 4—5 Zimmer , 2 . od. 3 . St .,
im Zentr . d . Stadt , gesucht.

Offert , unt . 8347636 an die Exp .
der „Bad . Presse ".

Wohnnnns- CesDch.
2 geräumige Zimmer mit Zube¬

hör in Nähe der Kaserne » geiucht ,
bis 1. Februar . Osf . mit Preis - ,
angabe unt . Nr . B47676 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Gesucht von
ruhig . Familie ,

mögl. freie Lage der Süd - , Südwefi -
oder Oststadt. Off. mit PreinSang .
unter Nr. » 47586 an die Expedition
der „Bad. Presse' . 2.2

3 Zimmerwohnung von Be¬
amten in Weststadt per 1 . April 1903
gesucht . Offerten mit Preis unter
Rr. 847654 an die Expedition der

Bad . Presse' erbeten. _ Ll
2 Zimmerwohnung von jungem

Ehepaar auf 1 . April gesucht (evtl ,
als Hausverwalter ) . Off . m . Preis
u . B47872 a . d . Exp , d. „Bad . Pr .

"

Schöne 2 Zimmer -Wohnung von
jung . Ehepaar a . 1 . Atzxil gesucht .
Osf . mit Preisang . u . B47659 an
die Exp, der „Bad . Presse " ,

Amalienstr . 9, Vdhs. II . , ist schöne5 Zimmrrwohnun « mit Zugehör
auf 1. April zu vermieten .B47234 Näheres parterre .» elyioniir . 2t, in schr ruh. Hause
(in 8 Wohnungen nur 15 Pers ),
schöne Wshuuug , 3 Zimmer mit
Borfenstern , Bad, 2 Keller , Man¬
sarden, Waschküche rc. und Garten-

. anteil auf 1. April zu vermieten .
INäh . 3. St . dajübtz. » 47703.2.1

Gesucht auf 1 . April 2 —3 Zim¬
merwohnung , pünktl . Zahler , auch
Sth . . 1 . ob . 2. St ., Mittel - oder
Weststadt. Off . m . Preis unter
B47649 a. d . Exp , d. Ead . Presse .

Gut möbliert,
1 od . 2 Zimmer in ruhig . Fam . od.
b. allernst. Dame , ungeniert , mögl .
m . tepar. Eingang , im Westen d .Stadt v . Dauermieter per 1 . Jan .
gesucht . Off . m . ÜLreiS unt . « 47688
a. d . Erv . d . „Bad . Presse " erbet .

Zimmer °°Ein
möbl . IdUliliM sucht . Nähe
Kaiserstraße bei Kronensttaße. Offer¬
ten unter Nr. 17917 an die Exp«.
dition der „Bad . Vreffe' erb . 2.2

Größeres, gut möbl. und heizbarer
Stent «* in der Altstadt auf Ende
Dez. »der 1. Jan . zu mieten gesucht
Offerten unter Rr. 847655 an die
^ vcd. der Jtob . Puffe " erbeten.
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Extrabilliger Weihnachts -Verkauf
in

Schüttwaren
nur Freitag , Samstag , Sonntag , Montag,

Auf sämtliche

Afinterschuh
waren

E
ZESaToatt .

Echt Chevreaux-

Hamen -Schnürstiefel
mit und ohne Lackkappe von

6 ’5 Damen-PanlofTel
Kamelhaar mit Kordelsohle 98 .

Enorme Auswahl in fUB A v

Hcrrensüefeln V
“*

echt Chevreaux , schöne Form . . W

Prima Chevreau^ - nnd Boxealk-

Schnür- und Knopfstierei
alle Formen mit u . ohne Lackkappe

9 75 Damen-Pantoffei
Kamelhaar , Filz- und Ledersohle,
sehr haltbar

198 Herrenstiefel i A 75
echt Boxcalf, echt Cbeveraox , schöne, ■ ■ ■
breite Formen mit und ohne Lackkappe D

Ein Posten

Danien-Schnürstiefel
Rind -Box, sehr haltbar

Herren-Pantoffel
Kamelhaar mit Kordelsohle

110 Hochelegante -d -dj A P-

Hcrrensliefel I 1
Cheveranx u . Boxcalf , echt Godyear-Welt -ML . -,

Damen -Schnürsticfel
hochelegante, allerneueste Formen,
echtGodyear -Welt , 17 .50,15 .75,12 .50

10 75 Herren-Lederpantoffel
warm gefüttert

4 .60,

<025
3 .95 M

Wicüsleder -Herrenstiefel j Kg
Zug und Schnür / >
So lange Vorrat . -HL

Enorme Auswahl in
Wichsleder - Knopf - nnd Schnürstiefel

21—24 25—26 27—30 31— 35
2 .40 2 .70 3 .45 3 .85

Boxcalf -Schnfir - nnd Knopfstiefel
23 - 24 25—26 27 - 30 31 —35
3 .75 4 .25 4 .90 5 .00

escliwist .

Filz-Schnallenstlefel ^ m . A 98 &
Fllz-Schnallenstiefel 31- 30 1.35

lopf
-

. >■A- E

l . G.
Offenbacher Lederwarenfabrik

Kaiserstrasse
9 «22 ,

empfiehlt ihre eigenen Fabrikate
Reise -Taschen n . Koffer aller Art,

mit und ohne Nece3saireeinrichtang,
Hand - nnd Reisekoffer .
Hand - und Reise -Taschen ,
Flügel -, Ballon -, Sioux -

Täschchen , Gesangbuch -
Taschen ,

Portemonnaies , Cigarre,l -Etuis ,
Brieftaschen , Reise -Necessaires ,
ichreibmappen , Aktenmappen ,

sowie sämtliche anderen 17937 .4.1
zzn Portefeuille -Waren , rzn
dChulranzen für Rna& en u. Mädchen

in reicher Auswahl.

Schirme Schirme
elegant , preiswert , dauerhaft empfiehlt als

prakt . Weihnaohtsgesohenk
Hof-SGhirmfabrikW. Kretsclunap , Kaiserstr . 82a,

vorm. C. H'ohlschlegel . 17626 3 .2

Häcksel
aus mir bestem GcbirgSheu Uro Ztr .
Mk. 4 .50 , sowiesämtl Antterartikel .J»kob Heuser , Beiertheim,

Telephon 1044. B47650

OOOOO Damen -Jackett, OOOOO
lang , fast neu , bill . zu verkaufen.
B47628 Schützenstr. 26 . 1 . St .

Herd, gut in Brand u . Backen ,bilti!
* "

ngartenstraße 73, 3 Tr .

Zum Nah- und Fernsehen, zur Schonung der Augen
Brillen etc. za Mk. 1. 2,3 n . 4.

Feldstecher, Operngläser , Barometer,
~ '

,
Reisszeuge, photogr . Apparate u . Bedarfsartikel etc.

Reparaturen schnell und billig.
A. Bauer , Optiker, Kaiserstr . 1241

im Hause des Herrn Hofl . Perrin . 4549. 12.10
■' ,. .j_ '.v Bitte genau auf meine Firma zu achten . ■

Schöner grober Bodenteppich 20 M
Schöne Nähmaschine 40 „
1 Salon -Garnitur » grün 65 ,
1 eleganter schwarz pol Tisch 40 „
1 schöner vol . Spieltisch 15 „
1 Musik-Jnstniment 70 .
1 eleg. Waschkommode 75 „
1 eleg.Bettstelle .Rost «.Matratze, 70 „
1 Sal ..Tisch18 ^ ,1 Vogelkäfig 1 .50 .
zu verk. Leifiugr . 38 , Hos. B„ „ ,
I« «W iHnMii i Spirit
für den Weihnachtstisch sind
preiswert abzugeben. B476*l

Amalien rahe 71 , 3. Stock
Mübel sehr billig zu verkaufen :

Ein Vertiko , Chiffonnier , Ruhestuhl .
verstrllb . , Stühle , Zimmcrtisch , sranz .
Bett, 2 Nachttische, Spiegel.
B47679 Hirschstrahe 52, Part

W
Küche «, Kaufladen

. (neu) , billigst z. verr .
B47630 2. 1 Körnerftr . 21 , IV .

Reue Klaviertifte
r« verkaufe » . B47684 .2.1

Karlstrasze IS, 2. Stock.

Spezial-flngebot
in

Schuhwapen
.

Durch ganz besondere Abschlüsse bin ich in der Lage, za
hervorragend billigen Preisen zu verkaufen

HerrenstiefeX Damenstiefel
vorzügliche Qualitäten

>a den Preiilagsn : tat im Fraislagm :

Mk. 6 90

Mk. 7 95

Mk . 8 95

Mk. 9 *°

Mk . 10 50

Mk . 12 50

Art.
LW
7114
6103

Elegante Fa $ons !
Bequeme Passform !

Echt Chevreaux - U . .
Echt Boxcalf - p eder "

Garantie für jedes Paar !
Garantiert Goodjear -Welt ! fMk. 10 50

1250

8203
8149

6426
6455

Eiq
Posten Herren- und Damenstiefel

I2
50lebt Chevreanx-

Eebt Boxeall-Leder
modernste Formen

statt Mk. I« —80 . —
jetzt Einheitspreis

per Paar Mk .

Garantiert
Goodyear -

Welt
in nur erst¬
klassigen
renommiert.
Fabrikaten,

Echt Chevreaux -Herrenstiefel mit Lackbeeatz , System 1250Handarbeit, Derbyscbnitt, eieg . Gesellschaftsstiefei per Paar Mk .

Art. Mk . Imita Kamelhaarschuhe mit Kordelsohle , Bandeinksss
Grösse 25 —30 Grösse 31—85 Damen Herren

70 Pf*. 80 Pfg 85

Art. mi. Imit . Kamelhaar - Hausschlappen , sehr preiswert
Dame » Herren

90 Pke. Mk I . —

C. Kopintenberg, Karlsniffi,
17950

Kaiserstrasse
1 , 8 .
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